
Ole„Danziger Voltsfimme“ erſcheint täglich mit Auns · 

nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Pezugspreiſe: In 

Panzlg bei freier Zuſtellung ins Haus fonatlich 6.— M., 

vierieljährlich 18.— M—. 
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Oberſchleſiens Arbeiterſchaft für 
Deutſchland. 

Auts Genſ wird gemeldet: Folgende oberſchleſiſche Organi⸗ 

galibnen: Allgemeiner Deutſcher Gewertſchafisbund, Deut⸗ 

(her Gewerkſchaltsbund und Deutſcher Gewerkſchaltsring 

hoben als Vertreter von 220 000 Arbeitern und Angeſtellten 

dem Völkerbundsrar eine Denkſchrift überreicht, in der gegen 

die vollſtändig irreführenden, Angaben in den von polniſcher 

Seite übergebenen Denkſchriften proteſttert wird. 

Der bereits in der vorigen Woche in Genf geweſene Ver⸗ 

neter der deutſchgeſlunten Arbeiter Oberſchleſlens, Karger, 

ſt wieder in Geuf eingetroffen, um dem Völkerbunds at 

über den wahren Tatbeſtand bei der Betriebsratswahl in 

Oberſchleſien Mittellung zu machen. Nach ſeinen Dor⸗ 

legungen ſind die letßten Ergebniſte der übrigens noch nicht 

abgeſchloflenen Betriebsratswahlen 2262 deutſche und 1100 

polniſche Mandate, alſo genau das Gegenteill eines polniſchen 
E 8. Siehes. . 

Paris, 5. Ott. Havas zufolge erklärke man an anmtlicher 

Stelle, daß alle Nachrichten über eine Teilung Oberſchleſiens 

verfrüht ſind und daß die darüber umlaufenden Gerüchte als 

Rhantaſien betrachtet werden. 

Abſchluß des Wiederaufbau⸗Abkommens. 

Die Miniſter Dr. Rathenau und Loucheur haben heute 

in Wiesbaden in Vollmacht ihret Regierungen das Ab⸗; 

kommen über deutſche Sachlieferungen an Frankreich ab⸗ 

geſchloſſen. Die Untergeichnmmg der Nebenabkommen er⸗ 

jolgt vorausſichtlich am Freitag. 

In dem Abkommen über die deutſchen Sachlieferungen 

an Frankreich bekunden die beiden Regl⸗rungen den Willen, 

  

durch Lieferung bezw. Beſtellung von Einrichtungs, und 

Retriebsgegenſtänden und von Bauſtoffen in möglichſt gro⸗ 

hem Umfange zu bewirken. Die Durchführuna der Lieſe 

rungen ſoll auf beiden Seiten durch privatrechtliche Organi⸗ 

ſationen erfolgen. Der Geſamtwert der Lelſtun⸗ 

gen ſollbie zum 1. Mai 1926 fſieben Milliar⸗ 

den Goldmarku nicht überſchreiten, Die Lie⸗ 

ſerungen ſollen erfolgen durch unmittelbare freie Verein⸗ 

barnna der deutſchen und kranzöſilchen Oraanöationen. Für 

den Fall, daß eine Vereinbarung nicht zuſtande kommti ent⸗ 

(eidet eine Kommiision über Liekerungsmöglichkeit und 

Rreis⸗, Tronsvort⸗, LCieferungs- und Abnahmebedingungen 

endoſiltig. Die Kommilſion ſent ßich zufammen aus einem 

Deutſchen, einem Franzoſen und einer dritten gemeinſam 

deiltemmten oder vom Scweizer Brudesprölidenten ernann⸗ 

ten Perſon. Für die Vreisfeſtſetzung, ſoweit ſle 
nicht in freier Vereinbarung erkolgt. ailt ungekähr der nor⸗ 

male franzütiſche Inlandsprels. Kommt für Spental⸗ 

material (Maſchinen. Induttriceinrichtungen) eine Ver⸗ 

ſtändiguna nicht zuſtände. lo kann die franzöliſche Regierung 

auf das Lieferungsverkahren nach Anlage 4 zu Teil 8 des 

Friedensvertroges zurückareiſen. Die Zahlungen an 

die deutſche Lieferungsorgoniſation geſchehen durch die 

dentſche Regierung; ihr wird der Wert der Lieferungen auf 

Neparctionskonto nach beſonderen Beſtimmungen gut⸗ 

elchrieben. 
  

Kommuniſten und Republik. 

Die Reglerungsbildung in Thüringen. 

In Thüringen haben Verhandlungen zwiſchen den 

drei ſozialiſtlſchen Parteien über die Regie⸗ 
rungsbilbung ſtattgefunden. Wie die „Rote Fahne“ berich⸗ 

tet. haben die Kommuniſten den ihr von der Sozialdemo⸗ 
krarle angebotenen Eintritt in ein rein ſozlaliſtiſches Kabinett 

zwar abgejehnt, weil ſie auf dem Boden der Räterepublik 

ſtehen, aber ſich zu einer Unterſtützung einer aus Sozial⸗ 

demokraten und Unabhängigen beſtehenden Regierung 

bereit erklärt. In einer formulierten Erklärung ſpricht die 

kommuniſtiſche Fraktion aus, daß ſie bereit iſt, für eine 

ſozlollſtiſch⸗unabhängige Regierung zu ſtimmen. Ihre wei⸗ 

tere Stellungnahme macht ſie abhängig von der Geſamt⸗ 

politik dleſer Reglerung, und zwar davon, ob die Regierung 

energiſch die Intereſſen der werktätigen Bevölkerung ver⸗ 

tritt. Unter dieſer Vorausſetzung iſt die kommuniſtiſche 

Fraktion auch bereit, der Regierung die finanzlellen 

Mittel zu bewilligen. Ihre Stellungnahme Zur 

Nepublik präzlſierte die tommunlſtiſche Fraktion bahin, daß 
ſie ihre prinzipielle Stellung zur heutigen bürgerlich⸗demo⸗ 

kratiſchen Republik nicht aufgeben könne, daß ſie aber dieſe 

Republik gegen alle Angriffe von rechts mit 
allen Mitteln verleidigen wird. die Siche⸗   

den Wiederaufbou der zerktörten Geb'ete in-Nordfrankreich 

  
rung des demokrotiſchen Selbſtbeſtimmungs“ 

danziger Vollsſt 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
%% der Freien Stadt Danzig %%οσο 

Publikationsorgan der Freien Gewerbſchaften 

rechts des Volkes in Reich. Staat, Gemeinde, ie Demo⸗ 

kratiſierung der Verwaltung und Aepubllkaniſierung der 

Reichswehr und der Pollzelorgane, die Sicherung und den 

Ansbau der Sozialgeſetzgebung betrachtet die Kommuniſtiſche 

Partei als Selbſtverſtändlichkelt. 

Daß es die Aufgabe der Arbeiterklaſſe iſt, die Republit 

gegen Angriffe von rechts zu ſchützen, hätten die Kom⸗ 

muniſten längſt einlehen ſollen. Aber freilich ſollten ſie auch 

ertennen, doß der beſte Schutz gegen rechts in ber Unter · 

laſſung der Angriſſe auf die Republik von 

tinks beſteht. Erſt durch dleſe Angriffe hat ſich bie Rechts⸗ 

gefahr zu ihrer jetzigen Größe entwickeln ktönnen. 

  

Völkerbundsrat und Danziger 
Flugzeugbau⸗ 

Freigabe der Herſiellung von Vertehrsfiugzeugen. 

Genf. 6. Okt. (W.L.B.) Der Völkerbundsrat beſoßte ſich 

in ſeiner heuligen Sitzung mit der Flugzeugfabritation in 

Danzig. Da einige Danziger Fabriken die Herſtellung von 

Verkehrsflugzeugen betreiben wollen, die nicht militäriſchen 

Zwecken dienen, forderte der Oberkommiſſar von Danzig ein 

Gutachten vom Völkerbund ein, das der Unterausſchuß für 

Luftfahrt einſtimmig abgab. Das Gutachten bezeichnet be⸗ 

ſtinante Flugzeuge und Luftſchifftypen als militäriſchen 

Zwecken dienend und ertlärt eine neue Reviſion der Be⸗ 

ſtimmungen nach je zwel Jahren für notwendig. Der 

Völkerbundsrat überwies das Gutachten dem Oberkommilfar 

von Danzig. Die amtlichen Mitteilungen des Völterbunds ⸗ 

jekretoriats über dieſen Beſchluß machen bisher teine An · 

gaben über die von der Unterkommiſſion aufgeſtellte Unter⸗ 

ſcheidung zwiſchen Vertehrsflugzeugtypen und militäriſchen 

Flugzeugen. —„ „ ů 
„ „ „ „ 5*„*5 

    

Finanzlelle Reitunosverſuche Pole: 0 

Erhebung eines Notopfers. 

Warſchnu, 6. Okt. Das erſte Auftreten des neuen Finanz⸗ 

miniſters Michalskt im Sejm erweckte allgemeines Intereſſe 

durch die temperamentvolle Art, in der er große Vollmachten 

beanſpruchte, um das verheißene Rettungsprogramm durch⸗ 

führen zu können. Dieſem Programme nach ſoll durch ein 

Rotopfer, durch Erſparniſſe in den einzelnen Reſſorts und 

durch eine Milderung der Agrarreſorm die Tätigkeit der 

Notenpreſie möglichſt noch vor der Verausgabuna der zur 

Deckung des Defizits geforderten welteren 70 Milliorden 

allmählich zum Stillſtand gebracht werden. Die Breſſe äußert 

ſich im allgemeinen glnſtig für Michalski. wäbrend das Par⸗; 

lament ſich zurückhaltender verhält. Dle Arbeiterparteien 

nehenen Stellung gegen die Abſicht Michalekis, den Zehn · 

ſtundentag wieder einzuführen. Die Vörſe verhält ſich ab⸗ 

wartend. Die Seimdebatte über Michalskis Prvaramm wird 

morgen ſtattfinden. Wie verlautet, beoblichtiat Michalski. 

das Notopfer ſo hoch anzuſeten., daß es, abgeſehen von der 

geplonten Erhähung der direkten Steuern, allein eiwa 

70 Milliarden Merk ergeben foll. 

In gewiſſen politiſchen Kreifen wird energiſch auf die 

Ernennung von Roman Dmomeki zum Vertreter Polens 

beim Völkerbunde anſtelle van Prof. Astenazu hingearbeitet. 

  

Polniſch⸗ruſſiſche Berhandlungen. ů 

Warſchau, 6. Okt. Gegenwärtig werden zwiſchen dem 

Sowielgeſandten Karachan unb dem polniſchen Vizeminiſter 

des Ueußern Dombsti Verhandtungen über die Löſung der 

volniſch⸗ rufſiſchen Streitfragen geführt. Durch die gemeldete 

Verhaftung eines polniſchen Geſandtſchaftsbeamien in Mos⸗ 

kau wurden ſle unterbrochen, bis die Sowſetrenterung lich 

wegen dieſes Zwiſchenfeller, den ſie auf einen Irrtum 

zurückfübrte, eniſchulbigt hatte. Wie verlautet, erklärt ſich 

die palniſche Regierung berett, 12 änttbolichewiſtiſche ruſſiſche 

Politiker der Sſawinkow⸗Gruppe aus Polen auszuweiſen. 

Karachan ſoll ein zavorkommenderes Verhalten der Sowſet⸗ 

regierung zu den polniſchen Vertretungen in Sowjetrußland 

zugeſagt und die erſte von. den im Rigaer Vertratze verein⸗ 

barten Goldzahlungen an Polen in baldige Ausſicht geſtellt 

haben. 
Der ehemalige ruſſiſche Außenminiſter Sſaſo no w bat 

ſich kr Polen auf ſelnem Gute im Kreiſe Gjaloſtok nieber⸗ 

gelaſſen. 

  

Auch das Urbeitsloſenelend in England wächſt. 

Blutige Zufummenſtöße mil Arbeitsloßen in Condon. 

In London verſuchten eiwa 10 000 Arbeitsloſe mit dem 

Londoner Graffchaftsrat zu einer Auseinanderſezung zu 

kommen. Pöldet verhinderts, doß die Menge ies Sref 

12 dagetzen.   

Einzelnummer 30 Pfg. 
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12. Jahrgang 

ſchaßtsgebäude ſtürmte. Später verluchten die Arbeltsloſen, 
eine Kundgebung auf dem Trafalgar Sauare zu veranſtalten, 
wo auch wieder Polizei in Tötigkeit trot. Es entitand dabei 
ein Zufammenſioß. bei dem mehrere Perſonen ſchwer ver⸗ 
wundet und eine große Anzahl verleht murden. Im Graf⸗ 
ſchaftsrat hat der Arbeiterſührer Gosling ausgeführt. daß 

die Zahi der Arbeltstoſen in den letzten drei Monaten in 
Condon von 83 000 auf 100 000 geſtiegen ſei. Die Geſder 
der Gewerkſchaſten ſelen tatföchllch aufgebraucht und die 
Grenze des Kraftaufwandes ſei erreicht. Im ganzen öſtlichen 
Tell Londons herrſche große Spannung und Erregung, die 

leicht zu Unruhen Anlaß geben könne. Die Führer hoben 

ihre Macht und ihren Elnfluß auf dieſe Bevölkerungeſchiſchten 

pöllig verloren: falls nicht ſofort Lebensmitte! 
herbeigelwafft werden können, würden ſich die Un⸗ 

ruhen nicht mehr vermeiden lolſen. Unter dem Eindruck der 

Rede beſchloß der Graſſchaftsrat, on die Regierung ketan⸗ 

zutreten, damit entweder ſoßort Notſtandsarbelten in Angriff 

genommen werden oder eine beſtere Regelung der UArbeite · 

loſenunterſtützung eingeführt wird. 

Das Eiſenbahnunglück in Frankreich. 

Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe im Tunnel von Vatignol⸗ 

les ſind bis jeht folgende Einzelheiten bekonnt gewarden: 

Ein Vorortzug, deſſen Ziel das nahe Verſailles war, blieb 

wegen eines Defektes on der Kuppelunn in dem Tunnel 

ſtecken. Während die Maſchiniſten des Zuges ſich bemühten, 

den Schaden zu reparieren, fuhr ein anderer Zug, der in der 

gleichen Richtung ging, in den Tunnel hinein und ſtieß mit 

dem dort haltenden Zuge zuſammen. Der Gasbehülter 

einer der Züge explodierte. Die mit Reiſenden voll⸗ 

ſtändig geföllten Wagen ſingen an zu brennen. Die 

zahlreichen⸗Paſlogiete, die eine bemertenswerte Nuhe be⸗ 

   

  

wahrt zu haben ſcheinen, flohen durch den Tunnel nach dem 

Bahnhof zurück. Aber leider gelang es nicht allen, ſich in 

Sicherheit zu bringen. In den 16 Wagen, die in Flammen 

ſtanden, blieb eine Anzahl Perſonen zurück, die nicht mehr 

fliehen konnten. 16 Tote Und etwa 100 Verlekke, von denen 

zahlreiche ſchwere Berletzungen erlitten haben, wurden bis⸗ 

her gezählt. Die meiſten der Toten ſind verbrannt. Als es 

der Feuerwehr um 11 Uhr abends gelang, das Feuer zu 

löſchen. zogen die Hilfsmannſchaften dus den rouchenben 

Trümmern viele verkohlte Körper, dle bis zur Unkenntlichkeit 

entſtellt waren, hervor. Das Unglück ſcheint dadurch ver⸗ 

anlaßt zu ſein, daß eine automatlſche Sicher⸗ 

heitsvorrichtung, die ble Einfahrt' in den Tunnel 

ſperren ſolite, nicht funktioniert bat. Die Preſſe greift die 

Bahnverwoltung an. dis⸗ dieſe gefährliche Strecke, auf der ſich 

ſchon häufig Unfalle ereigneten, nicht beſſer eſchützt hat. 

Gerade hier verkehren täglich viele hundert Züge, die der 

Verbindung von Paris mit nahen Vororten dienen. 

Das durch die Exploſion des Gasbehälters entſtandene 

Feuer breitete ſich mit großer Schnelligteit aus, und in einer 

Minute ſtand die Hälfte des Zuges in Flammen, wührend 

die Lokomotive epplodierte. Von 21 Wagen ſind 16 Wagen 

verbrannt. Unter den Paſſanieren war eine wilde Panik 

ausgebrochen; ſie verſuchten, aus dem Zuge herauszufprin⸗ 

gen und zu flüchten. Ein kleiner Knabe verbrannte vor den 

Augen ſeiner Eltern. „ 

Oie Dyjer des Eiſenbahnunglöö s in Frankreich. Geſtern 

wurden weitere Leichen aus dem Tunnel von Batignolles 

geborgen. Etwa 30 Perſonen, lind im Krankenhaus ihren 

Verletzungen erlegen. Die Zahl der Toten iſt bis zum Abend 

auf etwa ſechzig geſtiegen. 

  

Anſtimmigkeiten in der deulſchen 

takt zum pazifiſtiſchen Kongreß in Eſſen i 

   
Strömungen im Pazifismus, Ein 2W0 ů 

Ortsgruppe brachte den Antrag ein auf Aßſchaffungder 

Reichswehr. Herr v. Derlach trat energiſch gegen den 

Berüner Antrag auf. Jede Regierung müſſe ſich auf eine 

bewaffnete Macht ſtützen können. Bei der Abſtimmung über 

den Antrag ergaben ſich 134 Stimmen für den Antrag und 

Profeſſor Quidde erklärte hlerauf, daß er nicht 

mehr in der Lage ſel, nach Annahme des Berliner Antrages 

die Geſchäfte weſter zu führen. Ihm ſchloß ſich. mit der 

gleichen Erklärung Herr v: Geflach an. Unter großer Un ⸗ 

  

ruhe endete die Verſammlung. —— 

Wegen Beleldigung des ehemaligen bayeriſchen Miniſters ů 

Genoſſen Auer wurde der Schriftleiter des „Völkiſchen Be · 

obachters“ zu 400 Mk. Geldſtrafe 

leiter des „Mlesbacher Anzeigers“ 
verurteilt. Der Schrift⸗ 

Jechs Wochen Gelängnis. — 

  

ü Iriedensgeſcelſchafl. 

Am Miitwoch hielt die deutſche When Oabbt, am, ů 
re Hau amm- 

lung ab, Profeſſor Ouidde äußerte ſich iber die verſchiedenen 
dter der Berliner 

hielt wegen Beleidigung 
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Deuſſcher Eniwurf einer Aröeitsloßenverſicherung. 
Ein befonders wichtiges Probiem, dal dringend der Väfunth 

beberf, iſt bie Unterſtühung vin Eeivyrbilofen, Xroß aller Be⸗ 
imüihuugen ilt dle eſfeniliche Arbeitaloſenfürſorge auß dem Stadium 
der Improviſatlon nicht Rinausgctommen. Cs ſehlt die dauernde 
Orgahflatton, weil man blieher inmer ginubte, die Clurichtung 
my den Urbergang vom Kriihe zum Frieden natig zu haben. 
Pitr Sofalbemobratis und die Gtwerfſchaften haben ſchon vor dem 
Kuitur mit graßem Fleihr daran glarbeitel, die Lllfgrmeiuhelt in 
Mrötztrem Watze fr ble Lebrndbröllrfnilte brr Grwerbstolen yflich⸗ 
limt zu mumten. Sie treten ſur die oblipatoriiche Arbeittlotenver⸗ 

iug ein und zwar unter * ung an die Invaltditäts. und 
rünerlicterun uriner Eingabe an den ehrmallgen Bundes⸗ 

Auieunß den fräheten Meickttog uarden ſchor vor Jaſnrn ent⸗ 
iürecxude Myrichläge haterbrrllet, C wurbe baraufhin aber nichtt 
inſtrnamwen. 

Inr Neicttsatbeiäblalt wird ſehn rin „ Vefrrentenentwurf d. 
kerfrh. 3 ſther eine vor-duiizze Arbeltslalrwarkchrrüng“ vtrühe. 
litlil. Per Ku,üwurf ü in uu Abicknihntn Umfunn und (s8⸗ 
Lant der Nerficherung, erlilcpung und Autzaßlung der Vriſtungen. 
Mohiahmen pitr Merhütunn und Neendigeng der Arkeitsleſigkelt 

„uD Liutbriungung der Mititl. Reriickerungtptlichtig (tt 
Sundlißtik, wer a ſtrankheit vilſchturriittert ik. Derſtchy⸗ 

nyge frri fullen nber u. 6. lein, bir in der Land⸗ umd worstwirt⸗ 
Miantt, alt Sanägrkilfen, unändig und itn Wendreosverbe A- 

küxiſtieten. egenhand &r Verüüthrung foll trin: ]. die way 
rung chier kanfenden Uterſtütung ſür den Rall der Kr⸗ 
Drülstoftatett ürbritslntrnunterſtütung): A. die Herfoigung 
Arbeiteloht iar Pen Ball üei Kranthentt 3. KHürssrtbelter⸗ 
unjerſtüßtßung, 

Arbeitstolenuntertüühuag ſol nur erhallen. wer 
Häarheiitfähtg, arbeilswillig, aber uufreiweltign — 
uüicht intutne von Aukttand — arhrüttlen f. L. die Warte⸗ 

ů unu den di Woönaten vor dem Wintritt der Ar⸗ 
ö Wecten Vieiträne ‚elriſtet bat: d ben An⸗ 

uch aut Rrbriükiytenunterktütung nach nimm eritrh hbal. Ties 
1f ber fell. wenn izm innerbald drr lttzien 1 Jahrt Arbertkloltn ⸗ 
unternüung kär innetamt in Wiachen Deweiie gewährt in. Tle 
üEispfetintvs Atüburtg beninnt niach sintr Rorenzzeit von firben 

u. SEur beceht aus drtr Laudtuntevheadung und den 
amlilrenzulchlägen ſür unterholtebrrechtigte Angebbrißzt. 
KAurtserbriterunttuthtung tritt ein, wenn rer⸗ 

„ Arbeitsmangels di⸗ in 
Runden nicht trre M u,. 

üperhicherung werden 
ies irſtgetteilt. Ten Kr⸗ 
der Arbrilslohe, den auf 
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Vorlipenden de Acbeilk⸗ 
Maunei! b Kltrtler »Woctentrih der Elrin rurt 
un den Kzrwaitnngs.-tuß bes Nrbrits-Aettet. gegan i-RH. 
Veſckluk kbenkalt binntn Wocheniriit Beldnvrrbe an den Btr⸗ 
waltungäsusitih der Lanbrsamtes für Arbeittvermitielnutz zu. 
Tlete Einr⸗ das iit Vorbewitung delindlich“ 

werden. 
ꝛ X islofcntmsurge follen aufge⸗ 

Kracht werden: Ku je einem Tritirl durch Britriat der Ar⸗ 
beiturker und Arbellnehmer im ganzen Reich. Im übrigen durch Zu⸗ 
Ichue dei Keichs lein Seckaltt), der Kinder lein Nruntel) und Ge⸗ 
meindrn lein Nickttrhnteld. Tir Ärbellgrber Zahten die Veiträge für 
üich urd ihre Ar rbmer mit den Rritrügen fär die Kanken⸗ 
verſicherung an hir zuſtandigt Kranlehkaſfc. Die Hötde der Beitröge 
be richharbenltininitr mit rinem Reichltags⸗ 

rung des Wrtchtrelrtichatetrates ſeſt, unter 
er der Arbeltslaltakcit inr Krruft. Der 

e Autchlan des Minihrrintrates Pr. Wei⸗ 
— kenumn ber getenwöriigtu Verhältniffe 

m Jahrrkaukwand von ? Milllarden für Nrulickland. von 
Miltenek Hrdeihnehmer und die Urbergrder ſe ein 

'nen auhubringen hätten, hb. h. wöchtni⸗ 
ArErirnr ů 

zerit uuns die Grunslag⸗ 
ahfentlich wird er don 

    

       
   

      

       
      
   
   

    

  

  

   

     

  

   
   

    

      

  

   

   

    

Auslprache in 
kompetentrn drn 

ter eir Lunte genommen, drun ſchon kei einer 
üli werden, don wich⸗ 
U drbürfen. Eo mird 

Ferner müffen die Be⸗ 
beitskos unzweidentig 
Eüann die Keithnennng 

Arbtitisnachwelfrs bietes 
Eertragtn nad erß dei Seſchwerden den Verweltungs⸗ 

K drä Arbrittu.wrilrs eranmnsichen, Ilt keint Wlung. mit 
Arhvittr ſich einvorfkanden ertlartn Kenen. Tieies und 

ere kedark noch der gründiisxn Vrreiung. 
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Die Wirtſchaftslage in Amerika. 
Au kolgendem entwerfen wir ein kurgre Lum Eder die Wirt· 
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„ Jabren 1914—-19, für 
nach hat ſich der Ertrag der Dieb⸗ 
ſüblenzndultrie um 182 Proyrnt. 

. Schuhwert 130 Pratzent. Lrstiten 
Aahlrn beziehen ſich Weldwerle 

it rungen 
A 81 Prro⸗ 
rpzent fur 

ſe. Dir Kohlen- 
g waren jeit dem 
um begrtiten. 

ichtigkeit des Außen⸗ 
nden Wert der in den 

&Ered- f üt Akte ab⸗ Anduſtriebrod 
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geicheht. 

a im Jahrr 1919 
E er     
    

5 

daran, daß ſchon vor dem Krlege der oſtelpiſche Sroß ⸗ 
grunbbelit die Einfahrung chlüusſiſcher Kulis als 
Vandaorbelter nach Deutſchtund „habe. Anfang 1889, 
als er beutſcher Rynſul in der brihl 

ſoi hm ein Erlab des n 
n bem er aufgeſorpert 1üu K 

ſchoſtlichen Korperſchaſt Stellung an tehmecthi. die Ginfahr Sineflicher 
Kulis nach Deutſchlend in die Iu felten. Der Grlaß fei vom    

Paswärtigen Auif ottummnen., deſſen Beantter Schrameier domals 
war. Dieſe Feliſtellung EHrameltri erriytt in der Vrrfammlung 
AEphen Kuffehen, 

—— 

Teuerungszulchüſſe kür Militärrentenempfänger 
üind ſur das Miich durch Eine Derordnung voin 24. Erpfambet 
1021 eingehührt worben. Nauach jollen allt Echwerbeſchädia⸗ 
ten un diuterbüirbenen, die Mrmen nach dem Ves⸗ 
ſdrraunsgelen, dem Altrratscrysſeh vder früheren Miriärverſor⸗ 
gaunmsgrirpen krziehen. aus K.Woß der gehenwärtigen Keurrung mit 
Würkung vout l. Luanlt bit auf weiteres Läufeude 

jeden Schwerbelthädigten monallich 30 Mett und daneben. 
wenn er für Ainder u lorten hät, für jedrs Aind IP Marl: ſteht 
er zurzril nicht im Crweresieben und il feine Erwerbsßeühiakeit um 
70 ber &½H bom Cundert geamndert, ſo erhöht ſich ſein Zuſchuß von 

n ESr, AN er neih mehr erwerbübefthränkt. beli, 
eE Mark. Hede Miütwe erhsölt 23 MWart. ober wenn ſie invalide 
it und nicht im Erwerbeleben ſtcht. 40 Wart, jedt Waiſe fownte 
ieder Elternteil monstlich lô Mark. Bel der erken Kuszahlung, die 
im Lauſe des OSfteber! crfolßen foll, werden die Beträge für 
Uuguſt. Eertember und riober in einer SEumme aufgezallt. 

Wir wir vom Verfotgungtamt auf Anfrage erfahren, ſchweben 
Aurzeit Lerhantlurgen mit dem Keichkarbeitsminiſterium öber die 
TPurthtührum Neler erordnunn aueß ſür den Freiſtant. 6t be⸗ 
üirkt wohl kein Jweilet, dah dieſe Truerunguzurchttſte auch für die 
hienlgen Lacmeibeſcksdigten bringend erlorderlich ind und muh 
erwartet werden, daßz ſie auch dieſen vecht bald zugtfahrt werden. 

‚ 

England und die deutſche Negkerummüdafls. Ein Londoner Mit⸗ 
arbeiter meldet der N.3. Mit ich au durchaus zuverläſfiger Stelle 
der Lüdcut Darid peruehigt, abin ſich engliſche DuTätkreiſe 
en auhenpolitiſch intereliſerte Mitglieder dleſer Hartei mit folgen⸗ 
der Eröffnung gewondt: Englantid ſol mer hann in der Dage, in der 
vächiten Zeit in beſtimmten Fragen einer Benachtelligung Teulſch⸗ 
lends entgegenzururken. wenn Leutfcßland nuit einer Verdreiferung 
drr Rtuierungsbaſis Ernit mache. Chnd rine ſolche Verbreiterung 
würde Englandt Handlungsſäsigkeil getzenüber anberen Mächten bei 
kemwenten grohen Euticheibungen ftark breeinträchtigt ſein. Dieſe 
Kröffnungen trirn in einer Jorm gemucht worden, aus der ſich der 
Würnſch rrgeden hobe, dir deutichen fazläaliſtiſchen Partejen von 
dirfer Lage der Dinge in Renntnit zu ſetzen. 

Berhaftung verbächtiger Menarchiſten. In Alleuſtein wurden 
Tienktaß abend auf Erkuchen des Berkiner Voltzeipräſtdenten in 
einem Hotel ppel kunge Leute verhaftet. Nach ben bei ihnen vor⸗ 
arkundtnen Vifitenkarten handelt re ſich um eilnen ſuud phil. Pam 
Gokau. Rorfipender det voterkändiſchen Migendringrs, der im 
Euſtrage einet Brafrn ſtkeltr von Luckuer reiſte, und einen Frariz 
Wrttrerernii, Mitalled des brutſchböltiſchen Bundes in Altona. Der 
Artmrinaltommiſſar ſchriit in dem Augenditck zu Verhaſtung, als 
Pteiſterrriait ſich beſuchswelle bei Goßfau beſand. Er traj dieſen jn 
Semdädrmeln an. Veim Ankleiden griff Goſſan nach einer Eler⸗ 

e. die ihm faßvrt non den Kriminalkommiſiar abgenom⸗ 
Lußer einem Rrvolver fonnte einr Reihe von Schriü. 

ter à d. folcht deß Auntud. Stümarck-Lunder beichlagnahmt wer⸗ 
dert. Die beiden Verhafteten wurden in Fem Fiße, den ſie nös 

rin beuutten, von rinem Nriſfenden beobachtet, der frine 
mnehmungen nach Berlin mitteilte. Danach waren ſie mit Re⸗ 

rolnern und Handgranaten aukgerbſtet und beſchcjtigten ſich auf⸗ 
kallent mit kem Erzberger⸗-Mord). Od und inwirweit tne ſelbn. 
deran beteiligt find. kunnte biäther nicht ermittelt werden. Die Ver⸗ 
kuttrten werden auf Grjuchen der Verliner Polizei nach Werlin 
irütkührt werden. 

Tüitmng der Auefunrabpabe vurch Aatwrolließerung. Nach dem 
Lonboner Utimatum hal Teiiſchland neben ben Goldmiilliarden 
20 Prozent vom Werte ber deuiſchen Uutſuhr Pt bezahlen. Nach 
dem Temrs“ beläußt ſich dieſe am 15. Novembrr erſtmals zu let⸗ 
llende Zahlung ſeitens Teutſchianbs auf 310 Millionen Woldmark. 
Weiterhin teilt dar Platt mit. Iib die von Deutſchland an Frank⸗ 
reich in der Zeit vom 4. Mai 1851 Pis 31. Auli gelelſteten Patural⸗ 
lietrrurzen in guhle, Jardhofſen ulw. einen Wefamiwert von 181 
Millionen Goldmart darſtellen. cs iſt zu holſen. daß 5is 1s. No⸗ 
vember der Wert der deuiſcheit Nälurallirftrungen ebenſo hoch ift, 
ais dit Zahlungevervhiicktungen auf Erund der 16 prouzenfigen 
Auüiahrabaade und daß Deiriichland daun shne Barzelung, ein⸗ 
äuch auf bem Wete der Auftechnung dirte Schuld tilgen kann. 

Salniche Parlamentertemes, Ppien in ünter den zentral. 
curosiſchen Etaaten ber bankétotteſte Staat. Ter Wert ber pol⸗ 
büisden Geldes beträgt nur noch %½ Vraßg der Friebenspertiüt, d. 

dert polniſche Mark ſind ſaviel wie 3 ffriebenypienniqe. Die 

     

    

  

  

   

   

   

    

    
  

  

    

hung des Auhenhandelt hat ſich keil dem Reirgt nicht 
ich geärdert. Auß der Geſomtausfuhr entſtelen in 1929 

zent aul Curopa igegen 60 Prozent im Jahre 1919, die Ver⸗ 
armung Mittrientepah und die Aln S bei ruſſiſchßen Ber⸗ 
kedrs enacht ſich hier geitend), 24 Vro auf Rordemerika (1018 
der gleiche Prozentſah), 8 Prozenti (1515: nur Prozent) nach End⸗ 
amteika: 5 Prozent 1013 = 3 Prozent) noch Alier. 
Auffallend iß dir Toflache, daß im Jahrt 191ß5 38 Prozent ber 

Kiesefußhr auf Rohſtolfe enkkel, lm Jobre 180 vagetzen nur 23 Pro⸗ 
bent: demnach iß dir Kusfüßr va Fertighroßkukten verhältnik⸗ 
müßig gelkirgen. 

5. Schilfbautätigkeit. Der machtige Auffchmtäg ber amerika⸗ 
niſchen Hunbrlaſlotte iſt ſchun olt beikrochee werden. Wir laßten 
dier die Jakirn ſolgen, welche das amierikaniſche Schiſfahrtgamt 
am d. Imi 1921 zulammeugeſtellt bat. zu dieſem Zeitpunkt 
betrug der Tonnengehalt Ler ameeIIaniſchen Schilles 18 K50 00 
Bruttetonnen., wälrend er im Juni 1920 fich aitf 18 324 094 und 
1214 nur aaf 7 228 688 beliel. Dem wir nut die Schiffe füt den 
ubn hen ehn anlehen. iſt ber Anſſchung nuch 6 Und be⸗ 
kraßt des Hehnfahe hegenhber 1914. Kach dem eigliſchen Konds 
Rearter detrug die Welttonnoge am 88. Inni 1914 45 403 S7ꝰ 
Bruttorcgiſterkonnen und 1920 3 0½ Brüttotvanen, Ter An⸗ 
teit der Vereinigten Stanten aus Rieher Eeiamimener war 9,6 
Sro im Jahrr 1914 und 27 Prozent im Jahre 1920. 

üprunghait diefe Bautätigleit erkolate. zeigt der Umſtond. 
daß Kufang 1820 indalzr der Wetriſchaftskrit 10 Millinnen Tonnen 
Schiferatnn unbennzt datcgtrtn. 

. Die Kgenwärtige Wirtſhuftsſimation. Das lchte Moment 
kiskriſe iſt rine vorzügliche Stnte jür das Jahr 1921. 

rnir wird bis porjährige, ſehr Iuts Eente nach beben 
Moßgen e M die voxjährige Aekerderute, und 

    

   

    

   

    

  

  

     

Keülaftt 
— 0W Die, Londclond war. 

m, Smarcé 2—* 
‚ 30 Ainer Käregung einer Lanbmiz. 

Trusrungstzuimüſfrerhalten. Hieſr Zuſchäßßr betrotzen r 

Sückerernte überkrifft auch den Türteſchniti der leß⸗ 

  

bolniſche Staatubank giüt jeden Tag far 7 Milltonen MN 
aplergeld herauk. Infolgedefſen nähert ſich ber Kurs — — 

ſe eu Geldes mit raſendem Tempo dem cturs des Sowſetrubr 
Gein darum iein Wumder. daß auch die Fuhrer oler, dir Vos 

. wentgabgrordnttmn, idre Diäten im Laufſchritt zu erlangen hucht 
um gegenuber der von Minute zu MNinute fortſchreitenden Mn. 

ü entvertung den Vorſprunn zu gewinnen. Wie der „Diennit 
nanbfl- alle ein polniſchen Vlatt. berirhtet. ind am lehten Hryß 
gerade alh ber Kußhenmiiniüter ſeine Rede hallen wollte, pietzlich h.⸗ 
Vümiiie, Mbpcorencten aus dem Sanl orftümi, weil jch die Le. 
richt üitet hätte, baß die Landtagskaſſe die Viaten aukgahk 
Der Mniſter Bat vor lieren Wänken fprechen miiſſen, mur de. 
Eihlomatenlagen mit den Mrrtretern er fremden Staaſen hiir, 
beſeht und beherbergten die Zeugen dieſes echt ppiniſchen Sch⸗ 
ſpitis. 

Tie drithe internallenels Urbeittskonſereng wird am 28, Clſch, 
in Genl eröflnst werben, Eie wird ungefähr 400 Delegierie „ 
allen Nolkerbunbsſtaalcn und auck aus Trullichland und Dth 
einigten-Sthaten vereinigen, aunili knrach man m ufam 
hana mit dieler Konfbreng haupklächtlüh von der landwiriſcha 
Arbelt. Pie Tagesortnung iet fetzt endgumtig feſtgelett wie 
1 Meform der Zufammenſeßung des Vrrwallun); 
Vate? des Internationalen Aubeitzamies. 2. Anwendung dez 
Maſhingivner Vrichlieſſen betreßiend die Reyelung der Arbeite 
Jett auf die Lvandwirtſchaft. g3. Lüinvendung der anderen 
Waſbingioner Gefchlaſte auf die landwirtſchaſtlich Arbttn, unz 
zwar a) Mahnohmen zur Verhütung der Arbeitsloj,, 
kril, b) Schuß der Frauenund Ainder. 4. Beſondere 
mahnahmen für die landwirtichaktllchen Arbeiler: a) Lan⸗ 
ſähaſtlicher Fachunterricht: b) Wohnverhäliniße der landwir ſch 
lichen Arbeiter c) Garantierung ded Vereinz⸗ und Koalttient. 
rechte8: d) Schudßbeſtimmungen g'gen Untälle, Kraukheit, Invalt, 
dität uud ellter. 5. Detinſettion der Wolls geyen Milgbroys 
batterien. 6, Merbot der Verwendung von Mlelwel in der Malertt 
7. Wöchentlicher Nuhetag in Indielrie und Handel. S. a) Verbot der 
Mrichäſtigung von Perſonen unter isd Jahren in den unteren 
Schiffßcaumen und Heizanlagen: b) Obligatoriſche ärztitche Unter. 
luchung der au Vord der Schiſſe beſchäftigten Rinder. 

Stoatliche Walkteuite in Erpwjetruttand. Der Oberſte Volts. 
wirtſchaſtßzrat haf bem Sleveroleß“, dem neugebildeten ſtaallichen 
Trußt für Walberploitation im Norden des europziſchen Rußlandt 
indgeſfamt 26.2 Millionen Deſiatinen (1 Teßfatine I.1 Heltarj 
Wold mit 48 Sägewerten in Kaxelien und den vormaligen Gouver⸗ 
nements Archangelſk, Nowgorod. Olonchk, Wolvgda, Koſtroma und 
Wladimir zur Verläcung geſteltl. Tie ſowjekamtliche „Etono. 
mitſchebroſa Shiſn“ bemerkt dazu., daß im Norden noch etwa eben. 
ſoviel Wälder vorhanden ſeien, die an Nonzeſſlonäre vergeben wer, 
den könnten. Die Vildung des Trultk werde die Stellung der 
jetrrgitrung den ausländiſchen Rongeſſionären gegenüber ſt 
Die Tirektion des Truſtes, beſtehend aus einigen kommunſtiichen 
wirtſchaftlichen Organiſotoren und auts Vertretern der früheren 
Geichüftswelt, hat ihre Tätigkeit begonnen: ſte hat vom Staate ein 
Darlehen von 1 Million Goldrubel erhalten jür Einkäufe von Mia⸗ 
ſchinen, Lebentzmitleln und Bedarfsartikeln im Auslande. 
Kommuniſt Eiebermann, geſchüältsiührender Dirertor des Truß 
iſt nach dem Auslande abgereit. Das Stalut des Truſtes ermack, 
tigt die Direktion, die Erzeugniſſe des Truſtes nach dem Außlande 
zu exportieren, ien Auslande Ankäufe vorzunehmen und auslandi⸗ 
lhe Kapitalien zum Ausban des Unternehmen heranzuziehen. — 
Auch die ſtaatlichen Waldunternehmungen im Weſten, hauptſächlich 
iu Weißrußland, ſind zu einem Truſt vereinigt worden. 

Erſolige der roten Truppen in der Mongolel. Aus Moslau 
wirs gemeldet, die Lruppen Sowietrußlands und der Republit des 
fernen Oſtent hätten die Abteilungen des Genexal Wakitſcͤ, eines 
Parteigüngers von Ungern⸗Sternberg, in der Weſtmon⸗ 
gelelvernichteubgeſchlagen. Die Stadt Scharaſuma, daz 
Hauptauartier Vatitichs, ſel nach hartem Kampfe genommen, die 
Zohl der Gefantenen betrage über 2002. Vakitſch iſt mit den 
Neberreſten ſeiner Truppon in die mongoliſche Stepye geflüchtet und 
mird von der roten Relterei verfolgt. 

Rus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten. Das Lond der 
unbegrenzten Möglichkeiten war früher Amerika. Kmerila hat die⸗ 
ſen Mang fſeit einigen Jahren an Rußland abgeben mülſſen. Tie 
alltuͤglichen Ueberraſchungen des amerikaniſchen Hochlapitalismus 
verblüſfen bei weitem nicht mehr in dem Maße. wie die groteßlen 
Sprünge, die der ruſſtſche „Kommunismus“ macht. Das Sowpel⸗ 
kommiflarlat für Poſt- und Telegraphenweſen hat das Auslonds⸗ 
portv neu ſeſtgeietzt. In der olfiziöſen „JSweſtija“ laſen wir ſol⸗ 
gende Porloſäße: Poſtkarten 400 Rubel. einſache Brieße je 20 Gr. 
1900 Kubel, Druckfachen 2oh Nubel, Einſchreibegehühr 1000 Rudel. 
Ein einfacher Bricf ins Kusland koſtet alfv 2000 Rubel. Vor dem 
Arietze galt der Rubel 2,16 Mark. Im Frieden koſtete ein ſolcher 
Arief 20 Kopeken Portv. Er iſt alſo ſetzt 10 800 mal teurer. Menn 
es nicht im Blatlte der rulſtſchen Regterung ſtünde, müßte man 
einen ſchlechten Stherz annchmen. Die Brieſmarken im Werte von 
2000 Rubel ſind eine ebenſo kurioſe Neuheit Rußlandd. wie die ſetzt 
geplanten Gunlnoten zu 5 Millionen Rubel. Rußland iſt eben das 
Land der unbegrenzten Teuerungsmöglichkeiten. Es gibt ader 
itnmer noci Narren, die dieſe Zuſtände für begehrlich halken. 

       

    

      

  

   

  

  

    

  

  

   

   
   

    

  

   

  

ten fünf Jahre. Vaumwolle und Tabak ſind inſolge der Produk;⸗; 
nonzeinſchränkungen bedeutend zurückgegangen. 

In der Induſtrie beſteht weiter die rieſige Abſatzkriſe, beſonders 
in der Eiſen- und Stahlinpuſtrie, wo die Erzeugung auf ein Viertel 
der Produktion des Vorjahres und noch mehr zurückgegangen iſt. 
Im Juli daufkkie dieſer Prozeß noch an, daneben befindet ſich die 
Automobil⸗, Puchbruck⸗ und Verlagsinduſtrie in einer Ahnlich kata⸗ 
ſtrophaten Lage. Demgegenuber iſt in der Texlil, Seiden⸗, Kurz⸗ 
waren- und Schuhwerkinduſtrie eine Veffernn zu verzeichnen. Der 
Wollenperbrauch iſt ganz belonders im Slelden begriffen. Die 
Aohlenprpduktion il in den letzten Monaten infolge mongelnder 
Peſtellungen zurbikgegangen, docl, iſt ſie immer noch ßoch geimun: 
dasſelbe hitt in noch ürdßerem Maßze von der Petröleltmergeucung⸗ 

Dis Preirbewegung für die einzelnen Warengattuntzen zeigt 
ganz ſeltſame Untieichheiten. Die Preiſe für Rupfer, Zinn, Zint, 
Petrottuim und Gumeni ſind bedeutend niebriger ald vor dem 
Kriege (ber Gummipreis betrögt z. B. nur 18 Prozent des Mor⸗ 
krieguhreiſes). Demtzenenüber ſtand der Kohlenyreis im Juli 
immer noch 168 Prozent über dem Vorksiegspreis, Bauholz 61 Pro⸗ 
zent. Textilwaren 56 Prozent. Getreide 50 Prozent. Seide h2 Pro⸗ 
zent über den Preiſen von 1913. 

Die Lage der Induſtriearbeiter iſt eine verzweifelte, die Zahl 
der Arbeiisloſen beträgt annähernd 6 Millionen, die beſchäſtigten 
Arbeiter heben vielſech nur Kurzarbeit. So ſind z. B. im Begirk 
Whiladelphina in der Metalli-Duſtrie nur 96 Prozenl ber Aibriter 
völſeitig beſchäßzigk. Von den brigen arbeiten 4“ Prozent nur 
den haltan Tüg und die reſilichen beſchäftigten Arbelter noch wenl⸗ 
ger. Von den Vohnherabſetzungen gibt ein Bericht ans Cihtengv ein 
unſthauliches Bild. Wie Böhne waren dork im Monat Junt durch⸗ 
ſchnektlich 88.7 rpgent und ien Juli 50,1 Prozent klebriger als 
im gleichen Wonai den Woriahres- (— —— -S     
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4. Tag. (Fortſetzung.) 
ver Abd. Noggenbuck erklärk. baß er in ber Sitzung ſehr 

war, Er habe nicht an deum Medrerpult gerüittelt, ſondern 
aur die Hünde darauf gelegt; da eß nur loir beſeſtigt geweſen ſei. 

vetes dadurch ins Schwanken. Zeuge beſtätigt, dak Rahn ihn 
ut habe, an dem Pult zu rütteln. Ten Ruf: -Heute müſſen 
e Brägen uſw.“ hat Noggenvucl woder gehört, noch ſelbit 
noßen. Kuf Anutrug des Staatsanwalts wird der Jeupe 

ihvereidigt, weil er in dem Verdacht der Mil⸗ 

etevichaft ſteht. 
Iid nüchfler Zeugt erſcyeint der Abg. No s. Er hat den Eindruck 

urdebt, daß Echmidt den Avg. Nichun3z am Reden verhindern 
vellte. Lie Frage des Staatßamwalte. ob in der Sitzung ein 

kertor geherrſcht habe, wird von dem Zeugen bejüht. Durch das 
hen Schmidts hätten ſich manche Abgeorbnett veranlaßt ge⸗ 
von einer Wortmeldung Abſtand zu nehmen. Dem Adg. 

ů t nicht bekannt, daß die Verhaftung nach vorheriger Nerab⸗ 

zeung erfolgt iſt. 

N.„A. Roſenfeldt fragt den Beugen, ob er nach der Ver⸗ 
ig den Ausſpruck: „Deb tſt ja Wahnſinnt“ getan habe. Abg. 
gibt das zu, will aber die Geſamtvorgänge damit gemeint 

vtrrdt 

  

    
    

     

   

  

   

  

   

                  

     

    

      

   

  

   

   

    

vye 
vuben, denn ſolche Vorgänge bildeten den Tod der Demolratie. 

  

Ein intereſſanter Zeuge 

iuder Landgrrichtbrat und Abg. Bume. Er erklärt, daß die 
Nutſchnatibnale Fraktion kein Komplott geſchmiedet habe, um 

ndal zu provozieren. Die deutſche Fraktion habe am Morgen 
ꝛes 4. Auguft eine Beſprechung gehabt, in der auch die evtl. An⸗ 
wendung des § 105 gegen Abheordnete erwogen wurde. Die 
Pähler hatten der deutſchen Frattion Vorwürſe gemacht, weil zu 
veuigſachliche Arheit gelciſtet wurde. In der Sitzung am 
Auguſt ſei er „obieltiver Zuſchauer“ geweſen. Er habe den Ein⸗ 

el gehabt, daß die Linke nicht verhandeln wollle: Rahn erklärte 
mit allen Mitteln die Verhandlung zu verhindern. In dem Pro⸗ 
kekoll der Sitzung heißt es: Mit allen Mikteln der Obſtruktion uſw. 
Dies Wort ſei vomn Abg. KRahn jedoch nicht gebraucht worden. 
eckenidt habe verſucht, den Sengtor Jewelowski zu provozieren. 

Als Zeuße dann auf die Vorzänge am Senatorentiſch eingeht, 
d der vielumſtrittene Tiſch vor dem Gerichtstiſch aufgeſtellt. Es 

iein langes, ſchmales Pult. 

Abg. Bumke bekundet, daß der Angellagte Schmidt dem Senator 
ů umer ins Eeſicht geſpuckt habe; ſerner ſei Schmidt mit ge⸗ 

üten Fäuſten auf die Senatoren zugeſchritten und dabei geruſen: 
Gehlrne müſſen noch an die Wand ſpritzen!“ Rahn und 

di hätten den Abg. Niehuus mit den Fäuſten bedroht. Niehuus 
v»ad Senſtleben ſoien die ruhigſten Redner der Fraktion. 

Wie ein Landgerichtsrat irrtel 

Ter Zenge Dr. Bumte erklärte, daß er ein vorzügliches Ge⸗ 
voͤchtnis habe und berichtet dann weiter, daß er auch in der 
zumandtverordnetennerfammlung brobachtet Habe, daß 

un, Ranbe und Schmidt die Köpſe zuſammenſteckteu, woxauf 
zun der Tumult losging. 

Es wurde unter allgemeinem Erſtaunen feſtgeſtellt, daß Raube 
zie Mitglied der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
jlung geweſemiſt. 

ir Vrieidigung wies darauf hin, daß bisher voum umbher⸗ 
vrthenden „Brägen“ die Rede war. Sie beiynt noch, daß Rahns 

vom 4. Auguſt unkorrigiert iſt, da der Redner ja gleich darauf 
aftet wurde. 
Dr. Bumke erwidert, daß dieſer Liebesdienſt ouch von anderen 

nen geleiſtet ſein könnte. Es ſei theoretiſch möglich, daß unter 

„uH ſtenographiexenden Damen ſich ÄAnhänger der lommuniſtiſchen 

»r unabhängigen Partei beſinden. 

Ein Komplott. 

»af eine Änfrage des R.-A. Rofenfeldt muß der Zeuge zu⸗ 
„daß in der Fraltionslitung der Deutſchnatianalen, am 

en des 4. Auguſt, die üchemit der Anwendburkeit des S 105 

* EEL 

„König Kohle. 
mMoman von Mpton Sinclair. 

* Hortſetzung.) 

Lie Charakterjlizzen entſprechen Menſchen, denen er be⸗ 

te, die ſozial bedeukungsvollen Zwiſchenfälle können als 

gelten und veruhen auf Tatſachen. Hunderttauſende von 

rauen und Kindern führen im Lande der „Frriheit“ 

aſein, welches in „König Kohle“ geqeichnet iſt. ‚ 

ie Unterfuchung über den Kohleuſtreik in Colorado wurde mit 

drrer Crürdliczteit gefichtt, und alle gewünſchten Beletze 

nen dem Leſer geliejert werden. Das umfanyroiche Beweismate⸗ 

‚ im Beſitze des Nutors, umſaßt nicht weniger als acht Millionen 
e: es beſteht zum größten Teil aus eidlich bekräftigten, an 

cher Stelle auſghenommenen Ausſagen. Als erſter iſt der Be⸗ 

& ‚Congreſſional Comitee“ zu nenneu, ebſtehend aus drei⸗ 

ud engbedruckten Seiten mit beiläufig zwei Millionen Worten; 
ner Ausſagen, die vor der N. S. Commiſſion Induſtrial Relotion 

wüurden; ein für dieſe Commiſſtion ausgearbeiterer Bericht 

ijsn Seiten tiber den Colorado-Streik, der jede Behauptung 

Buchyes belräftigt; eine vierhunderttauſend Worte umfaſſende 

Zubr von Jeugenansſagen, gemacht vor einem auf Anregung 

uverneurs von Colorado gebildeten Ausfchuß; der Bericht 

n A. Atlinſons, der ols Vertreter des Rates der „Churches 

riſt in Amerika“ Urſachtun und Verlauf des Streils unier⸗ 

die Enauete der „State Colprado Milig“; von beiden Par⸗ 

im Laule der Verhandlung herausgegebene Mitteilungen; 

ausſagen bri verſchiedenen gerichtlichen Veichenſchauen und 

ich Krlilel, die im Jahre 1914 in den Spalten der Zeit⸗ 

Everybodys Magazine“, Metropolitan Magazine“, The 
nvey“, Harpers Weeklt“, ⸗Colliers Weekly“ erſchienen ſind. 

Der Verfaſſer hatte Auszüge aus dieſem verſchiedenen Material 

wil der Abſicht zufammengeſtellt, ſie an dieſer Stelle zu ver⸗ 

tlichen. Während ſich das Manuſtript in den Händen des 

   

  

  

    

  

  

   

  

    

   
   

       

  

   
   
   

  

     

   

  

      
   

    

  

  

      

   

    

   

Mahn und Schmidt vot dem Schwurgericht 

    
  

ge der Danziger Volksſtimme 
Freltag, den 7. Oätober 1921 

befoßte. auch Senatoren anweßend waren. ar ſei moglit 
daß Senatoren an der Sihung teilgehommen vaben. ruch moslh. 

Im weiteren Verlauf ergibt heü daß der Unterſuchungö richter 

dein Zeugen Dr. Bumſe Gelegenheit gab, vor ſeiner Bernchmung 
die Juh ſagen deranderen Zeugen ſelbß durchzu⸗ 

leſen. N.⸗A. Nofe t ſtellt jelt, daß man den ZSeugen Abg. 

Gehl und Natſchtewitß das nicht ermöglicht habe. 

Staaibanwalt Pr. Kanzom fragt den Zeugen nach hem In⸗ 

halt des Brieſek, den dieſer vom Ancrklagten Kahn erhalten vat. 
In demſelben ſoll zum Ausdruck lommen, daß die Aommimißen 
mit der baldigen Uebernahme der pylitiſchen Macht in Danzig 
rectmen. Der Brieſ iſt lin Unterjuchungagefänanis geſchrieben und 
hot bie Zenſur pafflert. Der Bryef ſoll dem Gericht vorgelegt 
werden. 

Burcaudiretor Groß bekundet, daß das herbeigeſdgaffte ſchmole 
Pult am 4. Auguſt vur den Stühlen ber Senatoren geltanden hat. 

ů‚ In der Nachmittagsſitzung 
wird zunüchſt der Zeutrums⸗Abgeordnete Neubauer als Zeuge 
veru mmen Er jührte in der Sihung die Rednerliſte. Vor Be⸗ 
ginn der Eitzung will er bereits den EGindruck gebabt haben, daß 
es zu Zufammeniloößen lommen wurde. Die Drohung: Geute wird 
hier nicht verhandelt, will er beſtemmt gehört haben. Rahn hätte 
verſucht, benm Präßtbenlen Matthaet die Glocke zu entwinden. Auf 
Aufforderung ſeiner Fraktiontkollcgen hube er den Schriftführer⸗ 
plat verkaſſen, weil er ſich nicht mehr ſicher ühlte. Schmidt habe 
allein geſtanden als er das Glas Waßſer übers Pult gegoffen habe. 
Die Verhaftung wäre ein Glück geweſen, da die Erregung bis zur 
Siedehitze geſtiegen war. Die Abgeordneten hätten unter dem 
Terwr der Kommuniſten geſtander Zeuge hätte ſich nicht nur be⸗ 
drohl, ſondern auch behindert gejah-t. Auf Befragen des Staatk⸗ 
anwalts erklärt Feugce, daß er ſich in ſeiner freien Willensbeſtim⸗ 
mung nicht mehr ſicher gefühlt hatt. Er habe auch den Eindruck 

gehabt, daß eine Vehinderung ver Abgeordneten beöbſichtigt ge⸗ 
weſen ſel. 

N.-A. Roſenbaum mach den Zengen darauf aufmerkſam, 
daß er von Enlwinben dee Klingel durch Rahn ſyreche. 
während feſtſteht. daß die Klingel freigeſtanden habe und ſie von 
Rahn garnicht berührt worden ſei. 

R.⸗A. Roſenfeldt ſragt den Zeugen, ob er beſonders ängſt⸗ 

lich ſei, da ſich roch der alte Geheimrat Keruth Jurchaus nicht 

terrorifiert gelühlt habe. Ter Zeuge erwidert darauf, daß ihm 

durch die Vedrohungen ſogar die Sinne geſchwunden ſeien und er 
nicht weiler tenlen konnte. K.-A. Roſenfeldt findet es nach 
dieſer Anqabe des Jeugen ſehr cigenartig, daß er aber trutzdem 

ſo genau ülber die Einzelheilen Veſcheid wiſſen will. Es ſei auch 

durch beridete Zeugenausſagen erwieſen, daß Schmidt nicht allein 

am Pult geſtanden habe. Als der Verteidiger den Zeugen fragt, 
ob et glaube, daß dieſe Zeugen einen Meineid geſchworen hätien, 
weiſt der Vorkitzende dieſe Frage zitrück mit der Vemerkung, 
daß deiſt Definitionen überſlülſig ſeien, weil dadurch 

doch nicht mehr vier geändert wird. 

R.-A. Roſenfeldt ertlärt, daß er es als ſeine Pflicht halte, 

die Klarheit und Waßhrheit ſeſizuſtellen und auf Aufklärung der 

Widerſprüche hinzuwirlen. 

Nahn macht den Zeugen darauf aufmerlſam, daß ſeine Schil⸗ 

derung nicht folgerichtig lei und daß er mehrmals von Rahn und 

Raubde geſprochen habe. Zeuge erklärt darauf, daß dies ein Ver⸗ 

fehen ſei, er habe Schmidt gemeint. 

Kuf die Vernehmung des Propf. Kalähne und der Abg. 
Zucker Gentr.) wird verzichtet. 

Senalor und Abg. Senftleben meint. der Slreik ſei ein 

politiſcher geweſen, dies hätte auch ſein Gewerkſcinftsbund bereits 

in einem Flugbplatt feſtgeſtellt! Die Frage des Staatsanwalts. ob 

er etwas davon wiſſe, daß die Verhaftung vorher im Senat er; 

wogen worden ſei, verneint der Zeuge. Er muß jedoch zugeben, 
daß in der deutſchnationalen Fraktion 

      

   

Gerichtshoſes des Staates Colorado in einem Fall, deſſen Einzel⸗ 

heiten ſich volllommen mit einem der in „König Kohle“ beſchrie⸗ 

benen Echeimniſſe decken. Wahrlich, ein ſeltenes Glück für einen 

Sthilderer zeitgenöſſiſchen Lebens, die Wahrheit einer Erzöhlung 

durch die höchſte gerichtliche Autoritöt des Landes beglaubigt zu 

ſehen. 

J. B. Farr, unter dem Namen „König von Huerjano Cpunty. 

bekannt, war republikaniſcher Kandidat für das Amt eines Eheriff 

in Hucrfanv Counth, CKolurado, und wurde im Norember 1914 mit 

einer Mehrheit von 32g Stimmen gewählt. Sein Gegner. der 

demokrotiſche Kandidat, beſtritt die Gültigkeit der Wahl mit der 

Vehauptung. dieſe ſel auf unlauterem Wege zuſtande gekommen: 

„Vetrug. Irreführung, Baſtechung heißt es in der Anklage. Daß 

Gericht des Diſtrirtes eneichied zu Farrs Gunſten, worauf die 

Gegenpartei an den Oberßten Gerichtshef des Staabes appellierte. 

Am 21. Juni 1915, nachden Farr beinahe am Termin ſeiner Amts. 

tätigkeit angelangt war, erklärte vieſe Vehörde ſeine und feiner 

Antksgenoſſen Wahl für null und nichtig und entſchied in allen 

Punkten zugunſten der Kläger. 

Der lange, etwa hundextauſend Worte umfaſſende Beſcheid 

dürfte für den Laien von geringem Intereſſe ſein; möge der Leſer 

die kurzen, hier gegebenen Außzuge aufmerlſam leſen, aber nicht 

bloß dos beſonders vom Gerichtshof verurteilte Vergehen be⸗ 

trachten, ſondern auch ſeine, weiteren Folgen. Die Verletung des 

Goſetſeß war eine ſy unerhörte mie dageweſene, daß ſeldſt mit iſle⸗ 

galen Vorlommniſſen vertraute Männer ſagen mußten: „Wir 

finden in unſeren Büchern kein Deiſpiel eines ſo frechen Betruges: 

nur durch die Erſorſchung des Buchſtabens und des Geiſteß der Ge⸗ 

ſetze dieſes freien Landes Lönnen wir die Wage finden, auf der der⸗ 

axtiger Frevel zu wögen ist.“ Vergeſſten wir nicht, daß nicht otwa 

Leidenſchaft der Veweggrund dieſes unerhörten Verbrechens war, 

ſondern einzig und allein die Politil; dieſes Verbrechen wurde bon 

ungeheuer mächtigen. gewinnfuchtigen Körperſchalten mit Vor⸗ 

bedacht geplant und ausgeführl. ů 5 

Möge ſich der Leſer die Pſycholbgie dieſer unermeßlich reichen   egers bejand, erſchien ein Dokument, das alle onderen an Be⸗ 

jt übertraf. Es handelt ſich um das Urteil des Oberſten 

    Männer vorſtellen, die dieſes Verbrechen anbeſohlen haben. Am 

ihren Reichtum zu behalten und zu vermehren: můüöge er jich vor⸗ 

ů ſtenen, welche Stellung dieſe Männer ihren hil 

  

12.—.— 
vorher über die MArspendnus des 5 196 geſprochen wurde. 

Ctder Eenator Hiehm babei ct, weiß Arugar nicht. 
Auf Pir Jeugen Abg. Somserleld (Tiweti) und grau Er; 

Stremme wird verzichtrt. 
Dexr kann mir Vernehmung kommende KAba. Hrnnle (T. à.). 

der einen geruiſten Terror empfunden zuben wil, muß ſup einigt 
Ungenauigkerten ſeiner Ausſage bertits vom Vorſtyenden hyri · 
Lierrn laſſen. 

Kruzt Kuhn Abg. d. D. P.) etflört. das in der Sihung alen 
vos der Kechten geſchimpft ſei. Tal Heineinlegen der Scmpowache 
hatr auch er all ungehörig empfunden und die Grregung der 
Vinlen begreiflich getunden. Den Eindruck. dacz die NRommuniſten 
eine Einſchüchterung der bürgerlichen Abheotdneten beubſichtigt 

haben, hat Zeuge niän gehadt. Dir Hineinicgung der Schupomeache 
ſei eine umſo ftörtere Provokation des Volltztaged gewehrn, ols 
ſeibf die Senatoren der Deutſchen Partei davon nichts gewußt 
hätten und 

von den Bortärmen üderraſcht waren. 
Auf Beftagen des R.-A. Roſenkeldt erflätt Seuge. dah er den 

Eintnuck gehabt habe, daß ei ber Linken nur auf die Entfernuntz 
der Edupowache unfam und ſie dann verhandeln wollr. Gine Ner⸗ 
binderung der Vertzandlung überhaupt war nach ſeiner Uuffaſſung 
nicht beabfichtigt. Auf eine Frage Nahnt muß der Zeuge zugeben. 
daß Angeſtellten-Verfammlungen del ofteren von deutſchnatipnalen 
Anhängern geſton wurden. Ob der Abg. LNeubauet beſondert 
urplen kaum det Zeuge anf eine Anfroge von Schmidt nicht be⸗ 
urt 

Die Abg. Freudenthal (Denatl.) Will die Aeuterung: Eure 
Gehtrue werden bald bis an die Wand ſpeitzen, beſtimmt gehbr! 

n. 

Auf den Ubg. Philipſen (Dinotl,) wird verzichtet. 

Die Abgeordnete mil den farten Nerven. 

Tann wirbd die Ubgeordrete Weſſel von der Deulſchen Partei 
vernommen. Sie erklärt voertt, daß fle ſtorbe Nerven hätte. Troß · 
dem hätte ſie ſich aber in der Sitzung unter einem gewiffen Terro⸗ 
gofühlt. Sie hätte teinen Beſchluß ſaſſen können. Das wäre auch 
ſchon krüher einige Male der Fall geweſen, als Scknidt die Dritte 
Juternationale hochlebzn ließ. Auch dat dabe ſie als Druc 
empfunden. Die Zeugin gibt dann ihren Abſcheu über die wider⸗ 
wärtigen Umgangtformen im Wolksiag fund. Am 4. Auguſt habe 
ſie den Abg. Grundmann hinausgeleitet, da er einen Herzkrampf 
belommen Habe. Sie ſel dann zurlickgetehrt. um den älteren Herren 

  

        gewefen. R. bertſ⸗ 
daß ſich Erheimrat Reruth noch feiner eigenen Außſage aber gar⸗ 
nicht unſicher gefühlt habe, Die Zeugin gibt auf Befragen Roſen ⸗ 
baumß zu, datz der Abg. Grundmann den Herzlrampf beim Ein⸗ 
marſch der Schupo betommen hat. 

Mahn krügt im Anſchluß an diefe Zeugenvernehmung noch den 
Refrain der Arbeiter-Indernationale“ vor, dawüt die Geſchworenen 
an Hand des Textes beurteilen können ob auch in dem Siugen 
dieſes Liedes eine Bedrohung liege, wie es die Zeugin dargeſtellt 
hattr. 

Ein fefigchaltener rie“ 

Es wird dann ein Brief Rahns auß der aterluchengthaft an 
den deurtſchnativnalen Abg. Bumke verleſen. Dieſer Brief iſt 
vom Gericht feſtgehalten worden. In dieſem Brieſe läßt ſich Rahn 
über die nationaliſtiſche Hehe ver Deutſchnationalen aus und be ⸗ 
tont, dat er keiren Haß gegen Andersdenkende hege. Wur gegen 
diejeninen, die ſeine perfönliche Ehre angrrifen, würde er, wenn 
die Pinke die politiſche Macht ergreife, kleine Rückſicht kennen. Rahn 
tilt zu dem Brief ergänzend mit. daß er ſich die erwähnte Ervbe⸗ 
rung der pylitiſchen Macht auf dem Boden der Demokratie denle. 

Gpetſeßung Caupiblatt 3. Seite) 

ä Sqqinupftabaæ 
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Veberul erhditudh. FabriE: Julins GuαιU, HAEErHu-S 3. 

      

       
     

        
  

floſen Arbeltern 
gegenüber einehmen und ſich dann ſagen: Wird in „König Kohle“ 
eine Handlung geſchildert, vor deren Anerdnung Männer dieſes 
Charakters zurückſchrecken würden? 

Folxende Erklärung von Farrs Verteidiger eröſſnet den Er⸗ 

richlsbeſchluß und kaun als Erklärung der Rohlengeſellſchaften 
nellen: 

„In unmittelbarer Rähe des Ginfuhrweges befinden ſich dir 

Wagt, das Rontor, verſchiedene Kramböden, Echuppen und Maga⸗ 
zine: wenige Schritte enifernt die zuſammengewürfelten Hüußchen 

dar Arbeiter; Vaulichkeiten, Grund und Boden ſind Eigentum der 

(deſellſchaft, alle Bewohner des Kohlenreviers ſtehen in ihrem Sold. 

und keinerlei andere Induſtrie iſt vertreten. Dieſelben Verhältniſſe 

boſiehen in den acht „verſchloſſenen Revieren“. Mitglieder de 
„Mine Workers Union“ oder deren Organiſatoren oder Agitatoren 
ſind aufs ſtrengſte ausgeſchloſſen, und bewaffnete Wachen am Ein 

gang verhindern das Einſchleichen jedes unerwänſchten Elementes 

Daß geſchloffene Revier Walſen war noch zur Zeit der Verhand⸗ 

lung mit einem Zaun umgeben, der zu Beginn des Oltoberſtreil 
1913 errichtet worden war. indeſſen Rouſe und Caineron bloß tei 

weiſe umzäunt waren. Jeder, der zum Revier Zutrilt erheiſcht⸗ 
mußte ſich durch einen Paß ougweiſen, welche Maßregel als eine 

induſtrielle Notmendigkeit bezeichnel wurde. ů 

Wie der Erlaß ferner behagt, zogen Föderaltruppen im Mai 

1914 in den Diſtritt ein, und iaut Zeugenausſagen herrſchte dort 

Ruhe und Ordnung bis zu den Wahlen und auch nach den Wahleni, 

ſeldſt bis zur Eröffmung des Prozeſſes. Im uli 1914 beſchloſſe 

dic Autoritäten von Guerfano Counth eine Modiſtkation der Wahl⸗ 

bezirte in den Sinne, daß jedes dieſer Reviere einen eigenen Be⸗ 

zirk bide; eine Ausnahme machte nur ein Diſtrikt, zu dem einige 

Zarme hinzukamen. Durch dieſen unerhörten Gewaltakt ergab 

es ſſch. daß die Wahlen auf dem Grund und Loden der Geſelhſchaft 
hinter den bewaffneten, bewachten Gehegen und unter Aufficht de 

Compagnie vor ſich gingen; daß dieſe mit thranniſcher Willkur 

befrimmen konnte, wem und wem nicht das Recht des Zutrikts zu 
gewaͤhren ſei. ů 

Voctſezung folgt⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Die Beſchäftigung und Entlohnung 

der Schwer⸗Krlegsbeſchädigten. 
Tie groſſe Arheitslofintett rer Feihmerkrisasbelcltodinten im 

Mielftant Tummin hat hain geuubet, dalt ber Mritisbund der Ariras⸗ 
Lefchtittn, Euuur ber Ante: „nalr Ruud ber Kriensbelchädta⸗ 

tenchie Gmgabt an dert Stnat miib Molkktaa grrühtei haben, worin 

Eine Mrthatfrun des Gintie! ennes und grs⸗ Sthut⸗ 
naftuihmen arftetbrit u-ten, Fa bie Zahl her Kümerkrtegs- 

LHEWünten tut r * betrügl. ſo ſind ſcharle Maäß⸗ 

nähmrn wer im k⸗ Pit Schlirhung der Wemchrlabrit. 

vhdnmum unne fhit / üdinte arbetteiant peworben flnd, 

nat aum Merttlürttnte Melilnge wolenilich beigetrogen. Las 
i Meuhe ſeiß S- e ührir Geſrtk sweilt trot rim, 
r Vibigage krnr Umif und murte bet tiner Ilrber⸗ 
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träamigg apl dit 8 Auſmeveüllig ungzurrichend ſein. In 

T*r Ktynahe r't Lah der Uinſteſlungimwang ſchon dei 
In Leldaltetru brammit und ahnemein von 2 aut & Mrpgent er⸗ 
bäht win Eis ertsnahen Eintranb. łt Sietrieht wöürden eint 

    

micht ertragrn. ſet baburch histählin., daß einr 

th übet mie nehrpttür Zahl Sctuverheichedigte 

iühertr Aelastüunn 

Müauhn Eutrirbe be 

Leſcühntgl. Wel. ürver Rert miß auk bie Anklahn l.u. „ v0 — 

La nan zeht nelürnden Lrttinimungen rübr: nichis ge⸗ 

„ Per ScPlüttupgtbeusſchuß eine kiare Sirlluna⸗ 
erbetzefahrt hat. Womn toriſmähinen Lohn dig 
Enmet kummt „der Tank des Vaterlandes zurn 

unttel wurte Untlehnung“ Sctauttht hübigttr 
in Ler Stabtotrrrtnetrurrrlammiung vom 28, Junt d. Ja., in rer 
in ban ter fostalbematrarticen ſitaktton geiirhter Anerea, Paß 

eha;3 ren, dir et ilzten brhtn:hitrn 
Viabrsz: »ämüßen., anhenommte wut de. 

Kuftan Au'bnung laun nicht &nner aultttter ⸗ 
ütihrn r H rethimteu, das die Gaurtiurlprer⸗ 

hhellr lar Krirntthettgdegtr, aus !ibren. thr zur Vrrtüägutin ſtebenden 
ruingen Plitttl :n & De Eeiaserkriepthbelchäbigte unter⸗ 

Ern mußt Wil Vere er ſt mit c'nrm Taldengrld 
Loüt un c? Achmer gibt. kie eine Rerart lare An!. 

e von der Entiohi ter haben, dann muß 
»t üetrpatbtr Durth ↄr erergiich eingatrttrn. 

. Eir Küneisevsnattrelt n der Eazabe ven 2 guf 4 Pacchen 
Kerden VLellehru mehr Zeit zu geben. dir 

Er-nourg - ert arrignetr Stellen 
Mi-Miu zu tnn D arbeittloten Kriegs ⸗ 

Arbest iangt die Kingabe. Rah 
gtru rivrn Krirgtblinden 
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ürsen lahrn 
Wird Nei Eiüuer Lyratungtr bicrtber Salür Sorgt 

Sie re Otißt! Derungen der Schwerktiegs⸗ 

nerden **—* 'oelgaen die Hertreter der 
kem Melltpieladert NSuttie 

der kozialtrmoftat 
„ ülrvabe nitn dasielbt Schicktol 

ten crtGlett “ inpabt den 
Peirn., die rRlas m 

          

  

    

Lohierkorb 

  

Tir 
der Siastilien dantevtrtetickur ange⸗ 

Er Ur Raß aätrirrhaihfaht tr⸗ 
ĩur Seigmen uut Runftt mdarheit 

8 Uraut worden       

   
     

    

venltebert.    

    

Dit Tentichtundiche Woche. 
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Laniſattonen ſeien, um ſo gröher lel auch ber Einſtuß in der foßia, 
len Geſetbabung. Schon au dieſem Erunde ſei e) die Pflicht 
einte jrden Mrbellnehmers ſich der zuſtändigen Verufsvereinigung 
anguſchlichen. Des weiteren brüandelte der Heſeren die neueflen 
Goletzentwürſt, wie Urbeitznachwelsgelrz, Arbeitkzeitgt ſeh. Tariſ⸗ 

gefetz und andere, und konntr auch hier nachwelfen, daß nur durch 

das Eingretſen det ANn. Verbetherungen ſär die Arbritnehmer 
entgenen der Renitrungs vorlanr burchgeführt werden fonnten, Ner⸗ 

lrrier der gaftwirtichafllichen Angrſtelkten im Reichswirfſchaftzrat 

ilt der Haupttaſſicrer untertk Verbandes Kollege Ströhlinger, der 
im belonderen uniere engcren Borultintereſſen in dieſer Rörper⸗ 

iühaft vertritt. Nach jakt zweiſtündigen Kuslührungen ſchloß der 
Rerner unter haärkem Keifall mit den LVorten: -Ihr habt die Macht 
uin Hünden. wenn ihr nur einig leid“. In der Uubfprache. die ſehr 

lebhott war und an der ſich viele Kollegen beteiligten, wurden 
kie Auslahrungen des Vorkratenden unterftrichen. Dei weiterrn 
wurde bir fiorderung auſerttellt, dak bie Tanziger Regirrung bald⸗ 

Migalicht dem Tanziger Nolkztag eine Gelebetvorlaye äber Be⸗ 
tricksauß ſchliſt votlcae CGrurul ſprachen die Unweſenten die Er⸗ 

wartung bahln aut. daß nur dann elne Verlängerung der Poltsei⸗ 

hundt gencthmiat wird, wenn den Arbrilsloſen das Reclt auf 
Arbrit durch die Unteturumer eingerauimt wird. In rinen Tele⸗ 
nramm bruchtt die Kerlammlung derein Kambf ſirhenden Verliner 
Aollegenlichaft ihre Eymratbhien zum Ausdrutt. 

Aus dem Oſten. 
Der Bau eines lltaulſchen Handelshafens. 

Als Folgt der Verhandlungen mit Lettland gewann 
Oltanen etnen Teil der Meeresköſte nö Aich vom Memeler 
Gebiet. Der Umiang dieſes Gebietes und die Bedingungen 
geſtatten den Bau eines nur ganz kleinen Handeishakens, 
der nur fur Schitle mit 806. -1000 Tonnen Inbalt geeignet 
iſt. Es kehlt auch eine Eilenbahnverbindung. Den Bau des 
Hafens leitet eine litauiſch-amerikaniſche Handelsgeſellſchaft. 

ů 
Dei den Betriedratswahlen in den Elbinger Schichauwerken 

reitlielen auf die chriſtlichen Gewerkſchaſten 3u8 Slimmen, auf die 

Hirſch- Dunde richen uad frritn Gewerkſchaften 2492 Stimmen. Auf 

Grund dieſesn Wahlergebrtikes letzt ſich der ncur Retriebsrat der 

Shichauwerkr vilammen aus iü5 Mitgliedern der frritn, 4 der 

Sirſch-Dunckerthen und ? derſchriſtlichen Gewerkſchaften. 

Der erſte Kongreß des Afa⸗Bundes. 
und 8. Oktober unter zahlreicher Be⸗ 

des Afa-Bundes ütatt. 

      

In Tößheidort fand am 2. 

         

LEenttung den riüt ewerkichahstungteh 
Auih vꝛe den Kongretz und hieß die Dele⸗     ler-Gerlm ers 

Tkämtlichen angeſchloſſenen Verbände und die Verkreter 
der Krbeurtktwegung und Mhörden willkommen. Im bebonderen 
denrükle er ven Vertrrter Pyullchen Breamtenbundes und fpr⸗ 
den Wunich und die Hofturng aut, daß man den Teuthlen Be⸗ 
umtentunz dald als dritten Bunderhenollen bewilllommnen könne. 
Don den welterrn Vegrüßungereden war dir von Lelpart⸗ Ber⸗ 

virrten de 
Et. 

    

    

d5. lin belonders bemerkenswert. Er begrüßtt den Kongreßz im Namtn 
des Anternationalen Cewerkhchaftsbundes und dez XTGR. Der 
Inlernatemale Erier'ſchaftsbund ſei von grohrr Freude erfellt. daß 

der großr Kfa-Vund bei der Entſcheidung zwiſchen Moskau und 

den Megen Auiſterdam beſchritten habe. Namens 

  

   

  

Kinnervahn 
  

dei arrten Rrudert X47CS. beyrüßte er die Ueberhrückung des 
der frührr wiſchen Sand- und Nopflarbeiterſchaft geklafft 

ab Und dank man ſich heute als gemeinſame Streiter gekunden 

  

  

  

ütt Iut⸗ f. due Eebitte Ler ürat ůi i85 ů 5 ir Ler Frauenarbeit. , 1 N 2 äi, Sütrirr, n vetiarkctttcet, Spipen siw. Mufagen zabe. Er baltit auf ein haurrndes erjolgreiches Zulammenwirken 

Lüberrz tis Kuze ü der beittn großen Stitenorgamlationen. Vandtagsabpeordneter 
Franz Rrüger-⸗Verlin ôberbrachte die Grüße und Wünſche der 

   „ Er wirr aul die retitgehendr Uebereinſtmmung zwiſchen den 
(cten Parteien und den Geworkſchaltrn hen, die beide die 

ketehen arbeitenden Vollek vertreten. In zvei Frogen der 
ndieſe Uedereinſtimmung nders gezeigt und 

  

        

  

        

            
  

eter der enternatirnalen gewerkſchaßtlichen Be⸗ 
mrHung hertrstern der ſonie n Parteien Pro· 

  

   
Wiedergutmachungskraye aufgentellt 

aßten gemeinlaut mit den ſozia⸗ 

üür den Saumuig der deutichen Re⸗    
grimer Krankfurt 

es progrommattiches Reftrat üder 

Feribildurg des einheiltlichen Arbeltbrrchts, 

auigenoiamen wurde und weiteſie De⸗· 

it verdient. Er fährte auz: Die 
ür tinr Semegung aller Arbeu⸗ 

8. Beamte. Lrhrlingr). Sie drangt nach 
kung aller wirtichoft⸗ 

eren Iniereſſen der 
untt der Geljetzgedung 

iag nach cinem 
31. Aui die Stellt 

kur einzelne 1 

reften aler Arbeir; 
n Grundgeden⸗ 

e des zerſplitterten 

Lihörden treten, in den 
brzirhenden kfſent⸗· 

S auronome Arbeitsrecht 
0 rhalb der allgrmeinen 

laten Krbeitnehmer und 

a. M. 
dit   

  

    

  

  

   
   

          

  

   

  

   

  

     

  

      
    

   

    

   

      

   

  

Mrbeik⸗ 

  

      
ngsrneiſe allr    

keit ünd die Tavif⸗ 

e. Die Träger der Tarif⸗ 
2 cnabhängige Gewerlſchal⸗ 

enutpnomie ſind die Bezirkswirt⸗ 

urhen. dir dadurch 
unen ‚ännen, daß 

b, die ſeuher ſtaa 
ie GEebantt äim 
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Arheil nian nur pri⸗ 

r hat und daß das 
E eder Ärbeit crht 

ſortin im e in 

ehangen dieten Kodunten derwirklicher 
Drttütn. dir, wie f    

    
  

  

Ä Cr; 

den von einer hlerzu beſtimmien ſkommiſſion 
neuen Sapintgsentwurſ. Die Acnberung die die ne. 

Mis d. alten Zultund gegenlber bringt, liegt darin, 

rinheitliche Shitzenurganilation aller krriger 

stelltenorganilationen wird und bamit eine klar trrunbttht 
Abarenzung des Craganiſattensearbietes der beiden Spißrnorg 

ſativnen Afn und &PISIi. asſchatlen mird Per ul 

die Mitzlite ſchafr von Auzettelltenverhanben v 
Bundes. Pas lolibarticke IMmmelarbeiten kaidet Spitz. 
fattonen in allgemeinen Aürbenm nerfrugrn wird durch ei 
lonberen Nartelvertrag grwährleiſtet. 

    

       

   

  

Nuck tiner liihakten Debuite wurden vos der Gonpaſn, 
autsnenbeitett Satzungäentwurt und die freixewertfrantun, 
Grb'ndiätzt einttimmig angenmmen. ‚   

Aut den frrigewerkſchaftlien Grundfaben ihn belondern 
K 3 van grpher Ärdeutung. der beſant: 

Die freien Gewerkſchaften der ritellten lordern bie 44 
haltlaſe Anerkennung des Norrwilts des arbeitenden Meyſtg.,, 
vor dem des toten Beipes. dic uitigung des arbeiteſ⸗ 
Renkenrinkoᷣmmens zugunnen der Gefamtheit. bie Kontrog. 
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   nung der Würtichatsführunn, die Mitbeftimmung der he 
nehmer iit allen Kranen des vehn⸗ MSrbettrnerAt-i K. 

zialismaz 
über der bribatlapitalittiſchen Wirtichair die hühere 

volkhwrtſchaftlichen Croanilation.“ 
Der dtreint getätigte Kartellvertrag zwiſchen der Ufa und dem 

ATCGB wurte nachtröglich von Nongren ebenlalls einne 
ſanttloniert 

Ueder 

  

           
ve.ß ker 

Arbeitsſchulen 

ſrtatß Abgeorbneter Sademann., Er führte aus, daß es pis, 
»Ur det Nenderung von Geteyebterten, der kiung von ür, 
Ceirtztsiormulierupnen bedarf. um zu neuen ſozialen Reittüzn⸗ 
den zu kommen, londern daß es unbedeingt nerwendig ſri. ů 

veitig auch Perſonen zu haben. die in der Lagr Hnd, das neur, 
kurckzuklhten. aubuuneltalten, zu handhaben und weiterzubneea. 
Die dringendite fraßt der Gegenwart ſet daher: Mas kaun gu⸗ 
(chehrn, um etne genugende Zahl folcher Perſönkichkeiten herie⸗ 
brinen, die dir Aulgaben der Gegenwart meiſtern künnen. Tir! 
werlichaften werden tͤͤglich mehr und mehr Mitaordeiter des! 
Staates, die mithelfen wollen, den neuen Staat aufzubauen. 

   
   

  

  

  

  

   

Man 
braucht volkßwirtſchaftlich durchgebilbete Perſonen für die Ruh.“t. 
nehmcrorganiſationen, damit ſie ein genligendes Gegengewicht Lit, 
ten gegen die ſehr fein durchgebildeton und ungehener zuahlretcen 
Sekretaͤrt der Unternehmervrganilattonen. Tie Dinar würden 
heute ſo lirgen. daß die akademiſch geſchulten Volkswirte zu m 
Dyſtens Prozent im Dienſte des Kaprtalismus ſtänden, ſeinersn 

Unternehmerorganiſationen, Arbeitgrberverbänden, Kartellen. Sn 

dilaten und dergl. mehr. Eine der Hauptanigaben der Gewe 
lchaften mütſe es ſein, Menſchen aus ihren eigenen Reihen nachtrs 
lich ſo zu ſchulen, daßt ſie in der Vage find, auf der einen Seite vis 
erfüllt mit dem lozialen Gedankeninhalt der Erwerkſchaftsbeweg 
nuk der anderen Seite ausgerüttet mit dem nanzon nationalb? 
miſchen Wilſen unleren Organiſationen das bieten zu können. 
die Unternehmerkchaft jetzt zur Verfügung hätte. Man könne 
warten, bis die Umſtehung unferes gelamtten Vildungsw⸗ 
kunune, fondern müſße ſelbft Hand ans Werk legcn. Dazu bra 
man Volkszochſchulen, längerr oder kürzere Kurfe, aber auch 3 
ultonen., wo in ein⸗ oder zweijähriger Aitsbildungszeit unſer, 
Lrule zu wißſeuſchaftlichm Denken herangebildrt werden kön 
Düurck, die bereitwillige Unterſtützung, die die Pire der Arbeier 
Akademie in Frankfurt a. M. bei dem A.TSOhU. und beim Nfa⸗Liun 
gefunden hat, konnte deren Inslebentreten ermäglicht werden. Ter 
preußiſche Handelsetat für Münh enthalte on auh Mark kür dir Er⸗ 
rürthtung von zwei ilchaktsſchulen. AUn ben Grwerlichaften lrege 
es nur, dafuür zu ſorgen, daß auch dieſe Schulen bald ins Jeben ße⸗ 
ruten mürden. (bebhafter Beijall.) 

Den leßten Tagtsordnungspunkt: 

    

   

    

      

   

      

   

      

  

   

    

  

       
  

   

Die Muordnung des Sozialverſicherung 
bebundelte Hellm. Lehmann, Dresden, 

Slrankenlaſſen. 
insveſondere 

Gojeheiftstührer des 

Die wirtichaftlichen 

der Nachlriegszeit 
ozinlverücherung erſchütter 

  

  Houptverbandes druticher Er 

Audwerkungen des Krieges und 
huber die Grundlagen der hentigen 

une ais unzulänglich rrwirſen. Tas von den Grundſätzen der 
Prwatkapitaliliſchen Lebensverſicherung abgeleitete Kapiſal⸗ 
deckungsverſahren der Invaliden- und Angeſtelltenverſicherung hat 
verfagrn müßfen. Ebenſowenig hat das auf dem privotkapitaliſtt⸗ 
ſchen Kaftrͤlichtaedanken beruhende Umluageverfahren der Unſall⸗ 
vrriichtrung die Nerclendung der Unfaflrentner verhutet, da⸗ 
gegen haben ſich im allgemrinen die Srundlagen der Krankenver⸗ 
ücherung berährt. Auf der Grundioge der gegenſeiligen ſolidart⸗ 
ſchen Hakkung aller Verf end. hat ſich die Krankenver⸗ 
ſicherung durch ihre Selbiiperwaltung den wirtſchaſtlichen Verhält⸗ 
niſſen anzupaſſen vermocht, joweit nicht durch die Staatsburcav⸗ 
blratie Farun gehindert wurde. Fur die künftige Sozialverficherung 
düriten daher die Grundlagen der Krankenverſicherung in erßer 
Eimie mit in Betacht kommen. Sanitliche Zweige der Sozialverßiche⸗ 

  

  

  

  

     

    

    

  

    

  

rung hind in einem einbeitlichen Selbſtverwaltungskörper zufammen⸗ 
Atfaßen, ßegliedert nach ürtlichen und beirllichen Wirtſchaftsgebir⸗ 

  

    

  

       

  

idie ber altete Einterlung der ſtaal⸗ 

Surganiſation. Der örtltehe 
zun gruppieren in- Geſunb⸗ 

Hreu, Krunkenhilfe und Kranken⸗ 
orge durck Sachleiſtungen; Wochtſihilfe einſchl. Schwangeren⸗ 

kurſorgt: Unterſtützung der vor⸗ zehend oder dauernd Erwerbs⸗ 
behinderten. Erwerbsbeſchränkten, Erwerbsunſähigen und Erwerds 
lolen lowie der Hinterblsebenen durck Larleiſtungen. Die Sach⸗ 
leiſtungen haben mehr und mehr an die Stelie der Barleiſtungen 
zu kꝛeten. Die Leiktunnen haben ein Eriitenzminimum zu gewäh⸗ 
ren. Die weitergehenten ößſentlich-rechtlicden Verlorgungdauſprüche 
der Vramten, Ang Arbeiter ſind als Zuſaßleiſtungen 
von den Leiſtungspflichtigen weite⸗ Shren oder durch Mehr⸗ 
leiſtungen des Perſichrungs: 

Die Arbeitnehmerſchaft müße grundfäßtlich eine Uingeſtaltung 
der feutigen Sozialvorſicherung zu einar allgemeinen Volksfürforge 
fordern. 

Nei der Vorſtarndswahl 
Ränjer, Süß, Stähr: als 
Urbam. Leonhardt und 

warrn die 

et. Er t nur der freigewerkſchaftlichen An⸗ 
telltenbevegung neue Weg⸗ nub Ziele gezeigt, ſondern auch dir 
nheitsfront der Hand- und Kopf t ſeſt begründet. Co 
ut man der Wucht des Kapitals die geeine trafwolle Mucht der 

Arbeitnehmerichaft entgegen. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Selleidungehaus „Retorb“. Unter diefer Zirma hat der In⸗ 

baber der chemakigen, in weiten Käujerkreiſen bekannten Konfſek⸗ 
e in der ii Geſchäfisräume 

ungsgungebot befindet ſich 

uahne unbedingte 
und geme: 

ban iſt nach de 

  

     

      

    

  

    

  

     

    

     

    

wurden gewählt als Vorſßttzende: Auf⸗ 
kvertretende Vorſitzende: Schweitzer, 

  

    

  

    

    
   

leiten des erſten Afa⸗-Gewerlſchaftskon⸗ 
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Wahn und Schunidt vor dem Schwürzericht 
(Foriſetzung aus der Bellage.) 

gdufliche Epiyelberichte. 

Let Poltzellommiſſar v. Poke zywinnti rird befragt. od 
mkannt ſet, daß in Danzig. liva und Zoppot gejälſchte Spitek⸗ 
ate laͤuflich zu haben wären. Ter geuge beautwortet dio 

hn mit einem Nein. Die Frau v. Kratel. Pie beſcheldigt wurde. 

nüuntitiſche Pukſchgerichte in die Welt geletzt zu haben, lri Pro · 
Iſtin ſür die friſtere Spielkluborfellſchaft in Zoppot geweten 

Aurleit wegen Betruges in Beylin in Haſt. Ruf die Frage, ob 
e Hand der Zuger gekälichte rulnſche Spißelberichte ge ⸗ 

ſeien, verweigert er die Ausſage. Auch darüber gibt er 
unkunſt, ob er die Berichte auf ihre ſchilhit geprüft hut. 

vruft ſich auf ſeine Inſtruttion, Diele Inſtruttion ſtammt von 
ator Echümmer. Pi.,„A. Rofenſeldt beautragt die Aufhebung 

weigegebotz durch den Senat. 
n Abg. Kochanbli hat Schmidt beim Eintritt In das 

Slagsgebäude zugeruſen: „Heute fliegt der Volksing in die 
Beuge hat das nicht als Scherz aulgrfaßt, ſondern alk 

hung, daß man auf aller geſatt ſein tönne. Man habe dasß 
ſüht gehabt, daß etwas Außergctvbnlio'rs palſtert, 
wafyn erllärt, auch er hade an dem Tage das Geſfüht gehabt, 

daß er von der Sicherheitswehr umgebracht werde. Tie geſamte 

Uunte habe ſich bedroht gefohit. 
Ler Abg. Janzen iſt von Schmidt durch die Worte: Gehen 

ze licber nicht hinein, heute platzt eiwas“, vor den Retreten dal 
e gewarnt. Nach Auffaflung des Zrugen bedeutete dieß, daß 

„Ee Uürmiſche Sipung bevorſtund. Tie Anwelenheit der Polizei 
bare beruhigend gewirkt. 

Lie Frage des Verteidigers, ob Zeuge dem Ungeklagten Rahn 
gethrechen zutraue, beantwortet Abg. Janzen daltin, daß Nahn 
ts eüftehe, etwas anzuzetteln und int gegelgneten Mament zu ver⸗ 
Euinden. 

Näubergeſchichten. 

Lie Ztugin Frau Abg. Kalähnt erklärt, daß e am 4. Auguſt 
It um ihr Veben, ſondern um daß der Senatoxen Ms haht. 

bekundet, daß ſie die Vorgänge am Senatorentiſch und am 
werpult genau geſehen habe und belaſtet den Angeklagten 

bt. Tle Frage des Staattanwalis, ob Zeugin unter einen. 
t wahrgtnommen habe wird brfaht. 
uf Veranloßſung der Verteldigung machte Frau Kalahne An⸗ 
u über die angeblichen kommuniſtiſchen Nutſchgelüſte. den 
en des Gewährsmannes will Zeugin nicht nannenl, und bernß 

ſch auf ihre Abgrordneteneigenſchalt⸗ Dieſe Perſönlichtelt will 
i,jeil gohört haben, daß in einer kommuniſtiſchen Sihung beſchloſlen 
wiirde, die Senatoren Schümmer und Ztehm zu beſeltlaen, In 
Sroppen von z—10 Maun ſolle die Polizei propozierk werden und 

ertte Schiißß der Pollzel, das Signal zum Sturm auf den Volkz⸗ 
ſeinlll Die Perſänlichteit, die dieſe Angaben Lemacht habe, 
weiter mit. daß ſich in den Tagen vor dem 4. Auguſt in dem 

rionszimmer der Kommuniſten im Volkstage dunkle Elemente 
ehalten hatten, die nicht einmal der deutſchen Sprache mchtig 

Kitlt. — K 

grau Kalähne erklürte, daß ſie dieſe Angaben für wahr gehalten 
'er Vorſitzende wünſchte nähere Autzaben, ob die Perſon als 
jlig gelten konnte. Die Zeugtin erllärte, daß ſie dieſe für zu⸗ 

nüßſig halte, der Gewährsmann hätte ihr zwar nicht näherge⸗ 
auden, doch ſei ſte gelegentlich mit ihm zuſammiengetroſſen. 

Dleſe geheimmiövolle Perſönlichteit 

rirh von der Derteidtgung in dem Hausmeiſter des 
deshauſes, Preuß, vermutet. Die Verieidigung de⸗ 

agte, den Hausmetſter ſofort als Zeugen zu vernehmen, und 
ſofort, da Verdunkelungsgeſahr vorliege. Das Gericht be⸗ 

ſt, den Zeugen zu laden, lehnt jedoch die ſofortige Vor⸗ 
ng ab. 

Der Abg. Schwegmann macht längece Ausführungen über 
e rechtliche Stellung der Unterſuchungsausſchuſſe. 

um etwas zu vertuſchen habe maa den Unterſuchtingsausſchiiß 
choben, ſondern weil man i neln ſchwebendes Berfahren nicht 

Ireiſen wollte. Man wollte verhindern, daß mit den Unter⸗ 
ugsausſchüſien Unſug getrieben wird. 

MRahn belont, daß die Unterſuchungéaubſchüſſe in erſter Linie 
Minderheiten im Parlament dienen ſollen. Zwiſchen ver Ver⸗ 
gung und dem Abg: Schwehmann entſteht eine läntzere Er⸗ 
ung über juriſtiſch eFragen. 

uis nächſter Zeuge erſcheint der Abg. Kurowükl, der Vor⸗ 
de der Zentrumsfraktion. Seine Angaben über die Kelteſten⸗ 
bußſitzung und über die Vorgänge im Wylkstage ſelbſt, bieten 
anderen Momente. Zeuge wird vom Broſthenden cgebeten, 
den Anlgeklagten Schmidt, der ſich hier wie ein Opferlamm 

A, ein Urteil abzugeben . Abg. Kurowski weiſt zur Beuririlung 
18 Mheſen Zuſammenſtöße mit dem Abt. Brlenkörn und 

hletritz hin. 
en. Sißimidt habe keine Achtung vor dün Gefühlen Arpits⸗ 
kder. Der Abo. Schmidt erwidert, daß er beibe Male Grund 

uen 

      

   

   

   

  

    

    

   

    

    

     
    

   

  

    

    

  

  

    

   

          

   

          

   

  

  

    

    

  

Zoppoter Stadttheater. 
„Aim Teekiſch“, Luſtſpiel in 3 Akten von Cart Sloboda. 

Das Motiv vnom Ehedreleck gehört zum eiſernen Beitande 
der modernen Luſtſpielautoren. Es iſt nachgerabe bis zur 
imverdaulichkelt wiedergekäuti worden umd bſeiet hoch immier 
wirder neile Möglichteiten zu ſetiner Abwandlung. Diesmal 
dat ihm der Verfaſſer eine neue Nyanese dadurch verliehen, 
üdie folrſt immer heraufbeſchworene Gefahe der ehelichen 

Untreue gar nicht ernſthaft in Betracht kommnt, lonbern üur 
ganz von ferne erſcheint, um zwei Ehegattien, die bisher 
uneinander vorbeigelebt häaben, dauerhaft aneinander äzu 
ketten. Das könnte einen dankbaren Stoff für eine feine 
vyychplogiſche Studie geben. Aher Sͤpboda gibt ſich⸗lelder 
nicht bie Müͤhe, das Thema zu behandeln, ſondern begnühgt 
arh domit, oberflächlich darlber zu plaudorm Er ſtellt keine 
Menſchen bor uUns, gibt ſich auch nur ſchwach den Anſchein, 
einen inneren Konftikl zu geſialten, ſondern läßt Puppen 
auf⸗ und abtreten, Schreibtiſchkonſtruktionen, die lich aller⸗ 
ſand meht geiſtreich fein ſollende, als von geiſtiger Tiefe 
augende Aßharlomen über Liebe, Ehe und verwandte Ge⸗ 

e und Zuſtände wie Spielbälle zuwerfen. An dieſem 
deetiſch wird kein Tran, der Heröbekſemmüngen verurfacht. 
dudern pur ein vielfach erdünntet Kuſguß dovon gereicht, 
und der Zuſchauer ſieht ganz genau voraus, daß der Autot 
den geſchürzten tragiſchen Knoten zum Schluſſe ohine Wie 
denken duͤrchbauen wird, damit das Stück, das doch nun ein⸗ 
hah. eln Luſtſpiel ſein foll, einen freiidlichen Ausgung 
ekommt. 

Dielé inhalkleere Harmloſigkeit kann nur dadurch eine 
A bS E 2 anregende Unterhurktnenz Eisten, E 
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„der 5 
eires Dit 
Vülbliche Schüklons hinaus eine 
An der Rolle der 

rechtſchaffenen Ehegotten, der über dem Drange nach beruf⸗ 
üuchen Erfolzen ſeine Fräu zu vernachläſſtgen droht und ſie 

volle Befruchtunß zu daßtkin haben. 
— äww x   duaß Lvertedens ů 

duß ßie in einem flörtenr T Serſchtedens 

vur cnung El — 
Heit; u 19 vi. 6 Wunhlt. b 

Piht cb virb bis Wewise Mxiogi. ü 

b. Tag· 
Er hei nichts neloul. 

Als erſter Jeugt wird ver Hauswirt des Landesdouſes 
Preuß vernommen. Nachdem der Vorſihende ihn auf die 
Bedeutung des Eides aufmertlam gemacht hatte, wird der 
Zeuge gefratt, ob er einem Bolkekagsabgeordneten Mit⸗ 
tellung über kommunlſtiicht Biuüne gemacht dabe. Preuß 
erwidert, daß ihm nicht bewußt iſt, etwas Derartiges ge⸗ 
ſprochen zu haben. Eine Unterredung mii Frau Ralähne 
in der Wollwebergaſte iſt ihm nicht erinnerllch, Muf die 
Deahe, was er von den kommuniſtlſchen Plänen wiſſe, ertlärt 
Zeuge, daß er aul der Freltreppe gehört habe, wie von Wi 
Adgeordneien 1 wurde, daß ein Ueberfull geplont ſeſ. 
ig: welcher Partei dieſe Abgeordneten woren, kum Wreuß 
nicht ſagen. 5 — 

Rahn fragt den Zeugen, ob er nicht wit Fran Rallüne 
über eine Nachtſchung der Kommuniſten im klelnen Soal 
und deren Beſucher geſprochen babe. Preuß verneint dles. 
gibt aber zu, miß-ſeiner Frau darüber geſprochen zu haben. 

Auf Anirag der Verieldigung wird Frau Preuß 
ſofort vorgeladen. 2 

Senator Jonfſon legitimiert die ſchmale Bank als 
dlelenige, die dor den Senatoren ſtand. Bet den Szenen in 
der Borhalle des Bolkstagtz hat Zeuge den Einbruct gehabt, 
daß Präſtdent Sahm der Gefahr ber Mißhandlung aus⸗ 
geſetzt war. Janſſon ſchildert den Zwiſchenſall Jeweloweki ⸗ 
Schmidt und das Auogießen des Waſſers und die Tätigteit 
des Schmidt babrt. Dleſer hahe auch dem Abg. Rlehuus mik 
den Fäulſter gedroht. Auch hat er das Wart vom herum⸗ 

jenden Brägen gehört. ů „ 
enator Kraufe bekundet die Beſchimpfungen de⸗ 

Senats durch Rahu. und Schmidt und erklärt ausdrücklich, 
daß Schmidt dem Senator Schümmer die Fauſt vor das 
Geſicht gehalten habe. 

Da über die Beſchoſffenhell der Senatoronſtüble und 
-tiſche keine Elnitgung erzlelt warden kann, ſallen die Gegen; 
ſtände In den Gerichtsſaol gebrocht werdan⸗ 

Es erſcheint als nächſte Geugin Grau Preuß. Sie kann 
ſich nicht darauf beſinnen, mit Fran Kalähne, die ihr bekannt 
ſel, in der fraglichen Zelt in der Wollwebergaſſe geſprochen 
zu haben: es kann ſein, aber auch nicht. Von den kom⸗ 

munlltiſchen Putſchplänen hat Frau Preuß nichts gebört. 

Abg. Brleskorn hat in den Taten Rahns und 
Schmidts keine ernſtliche Bebruhung erblickt. Ueber die 
Verhaftung ſei er ſehr erſtaunt geweſen, da andere Abge⸗ 
ordnete noch viel mohr hervorgeiroten ſind. Es bobe den 
Anſchein erweckt, als wenn die Verhaftung nach vorheriger 
Verabredung erfolgte. Die Stitzung habe ſich von früheren 
ſtürmiſchen Sitzungen nicht viel unterſchleden. Staotsanwalt 
Kanzow wollte dle Namen der Abgeorbneten wiſſen, die In 
der Sitzung beſonders hervorgetreten ſind. Der Zeuge 
nennt den Abg. Roggenbuck. 

Seltens der Verteidigung wird der Zeuge gefragt, ob ein 
gewiſſer Terror in dem Haufe geherrſcht habe. Zeußde erklürt. 

daß er ſich nicht genbtigt geiühlt habe. Nur ſchwachnervige 
Menſchen könnten Untſtgefühle gehabt haben. Die Rechte 
habe ebenfalls Schimpfworte gebraucht. 

* 

ZSuit dem Beticht vom 2. Tag ſtellen wir nachtröglich rich⸗ 
tig, daß nicht der Rechtsanwall Roſenhaum, ſondern 
Rechtsanwalt Roſenfeldt in der Fraheſtellung an den 

Genoſfen Woelk von den „ernſten Männern“ des Senats 
geſprochen hat. 

Danziger Nachrichten. 
Die Lohnbewegung vet Hafenarbeiter mit 

Erfolhd beendet. 
Kalarbelter hatſen hren disherigen 

itober Er. gekünbiht und von den in Frage 
S. Schiffsmantern eine 80% ige 
Derdändiungen, dis Eide des 

  

Die Haften⸗ u. Tarif⸗ 
vertrag 

fsterdern 
Löhnerhöhung gefordert. Die 

ricen Mondis Anſetzten, Beſtaltete 

deltkatent Konverfalionstvn heruntergeſplelt wird. Auf den 
halte die Spieileitung des Oberregziſſeucs Rubolf 
Schönau die Aufführung oſeh abgeſtimmt, und es 

war ein Genuß, jehen, wie ů nne Küundige Anlellung ſelbſt 
tellunt eines Diencs (GEo? 1 V elbmanth) und 
ümſiitärchens (Martha Pertzeh über die 

Secn witn zu bäunn 81615 
anſtändiget Frau offenbarte ſich Rallly 

Salbôte durch Ciesusd Pauliche ötdheit, ſtarkes Tem⸗ 

perament und vätnetme Zurlichantung uls Sulondame von 
verheißungsvolleu. Zählgkeiten,, wie ſie beilpleleweiſe dem 

Bänziger Stadttheuter Bollig ſehlt⸗ in Hauefreund Sel 

lieh, WiJlIv. Vurtz den blaſtetten, irsgißden 

        
  

     
  

  

    

    

    

  

Böslätw, Lu hurch iihes zu oerplufende Sechtagfermete 
und. b, ladelloſen Geſe Geſüe nsanvfarnier des in 
allen Woſſern gessaſchtrten Lehsmängese; Heir Kßärt⸗ 

  

   
er imeret Ten ⸗ Gtaſſomw vekanſt aufizte 8 ů 

helkltt Kolle des ſoliden, nahme und distretem Terte 

erſt durch einen fern Woelterleuchtenden Skandal ganz zu 
eigen gewinnt. Werden ſolchs Vorfteller mit erſprlehßlicheren 

Küſzaben betrapt; ſo, wird bar Kunſtleßen des Donziger 
Freiſtaats dem Zoppottr Sta aler Süniig. möuchs weit⸗ 

—z. 

   

wi eimTbentet G das morten⸗ Gonibend, abend 

8 Uh ehalhioderde Oktoberfeſt, verhünden mit Konzert der 

ultzpbligei⸗Kupelle Unter Veimſig des Obermuſtemeiſters 
Eenmt Heberltz machen wir beſonders aufmerkfam. Es ſind   
  

weltere Mih. 13.— alſa auf Nk. 35.— wurde 
D5 We Murbe rus einer „ 

Ltg ſchr Bauennd, DW.   

   

    

wäre. Troß des hartnächlgen Perhaitrys 
ſeder gelang es „ eine ann,ẽembare Jul „ 

n, indem dle di Tagelöhne MR. 23— un 

ein⸗ 
* Verſammlung Haber ů 

liche Frledt im Danziger da 
ucken ſch auch die iter ret Veſch 
Lolnommen hlar, daf im ſetzlgen Moment ein SM 
Danziger Haßen unüderfehbare Konsegnenzen jür das peſamie 

alteleben, insbeſ⸗ 
nach ſich ziehen hönnen. 

Lur Anlegung eines Sportplotzes auf dem Vilſchofsberg 
bat der Senat, Stüäßdt. ugendomt, dei der Stadtverordneten⸗ 
verfammiung bie Bewilligung der dazu erſorberlichen Mittel 
in Höde von 175 Oln) Mars Leantragt. Pie Summe k 
porerſt aus berelten Mitleln entnommen und durch e 
Anleihe aufgebracht werden. Die erforde Axbeiten 

Bereits in dieſem Sommer waren auf den bisheritzen 
Exerzlerplätzen bieſer Korts kleinere Felder als Spielplätze 
angelegt, die von Schulen und Vereinen in Benutzung ge⸗ 
nommen worren ſind. Runmehr ſoll die Hauptfläche der 
Biſchoſverggelandes, der vor der Kalematte liegende Vlaßh, 
Ait einem Spiel. und Sportplatz bergertchte“ werben. Die 
vorhandene Fläche geſtattet die Amage ſe eines Feldes für 
Fußball, Schlagball und Fauſtball; es iſt eine Voden⸗ 
bewegung von cn. 5700 Kubikmeter erſotberlich, um die drei 
Pläße in den Maßen 110 mol 60 Meter, 25 mal 41 Metrt 
und 28 mal 60 Meter anzulegen. Durch Benußtung ber an ⸗ 
liegenden Kaſematten ais Umklelderäume ſoll auch der Frr% 
derung der Bereitſtellung hierzit geeißneter Räume Rech⸗ 
nung getragen werden. Für Wohnzwecke kommen die Kale⸗ 
matten nicht in Frage. 

Erhöhung der Eiſfendahnſahryreiſe im Fernverkehr. 
Am 1. Dezember 19021 tritt einr Erhöhung der Proeiſe 

flr Gingelfahrharten in Fernverkehr von ünd nach den 
Siationen im Gebiet der Freien Stodt Danzig ein. Sie 
beträgt 30 vom Hundert der diaherigen Fahrprelfe. 

re aber für die Arbetterſchaßt hatie 

  

lbollen als Notſtandsarbeiten ausgeführt werden. 

Die Schnellzuügzuſchläge 11. . Klinftig: 
für die I. Zone (1— 75 kEm) 10 = in liIl. Al, 5 &α in I. Kl. 

„ „ l. „ (76-150 „) 20 „ „ 10. 
„„ Il. „ (iülder 150 „ 30 „ „ „ „ 15 „ „ „. 

Uber die neuen Fahrpreiſe geben die Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen Auskunft. 

Wegen der etwalgen Erhßbhung der Fahrpreiſe 
im Danßiger Norortverbehr ſchweben noch 
wägungen. 

Aufhebung der Hundeſperre. Das Polizeipräſidium teilt 
mit: Die Hundeſperre hat am 10. d. M. ihr Ende erreicht. 

Tatſachen, welche eine Verlängerung der Sperre als notᷓ⸗ 
wendig erſcheinen loſſen, ſind bisher nicht hervorgetreten. 

Die Brot-: und Mehlkarten werden diesmal gegen 
Abgabe der Hauptmorke Rr. 11 bei den Bäckern, Brot' und 
Mehlhändlern ausgegeben. — — 

Die Geſchäftsräume des Vaupoltzetamis ſind von 
Eliſabethnirchengaſſe Nr. 3u nach Pfefferſtadt 33—35 Erd⸗ 
geſchoh verlegt. Sprechſtunden vyn 10 bis 11 2 Uhr vormittags! 

  

Einzeine Kholerafälle in Königsderg. Geſtern vormittas 

ſind in Aünngsderg drei Cholerafälle feſtgeſtellt worben⸗ 
Eine im Bakteriologiſchen Inſtitut beſchäftigte Frau hat ſich 

bort inftziert und) ihre beliden Untermieter angeſteckt- Dle 

Fran iſt bereits geſtarben. Einer der Mieter iſt leicht, ber⸗ 

andere ſchwer erkrunkt. ů 3 

Slundescmt vom 7. Oktober 1921. — — 

Toderſälle. Steuermann. Matroſe d. Serwehr II der 
1. Matr.⸗Dib. Kiel, Mar Eugen Treder, 4 3 4 — 

Unterofftzier Karl Guſtavn Dirks, von der 2. Raſch⸗Gem. 
Komp. d. Regis. Libau, 38 J. 5. M. — Grau Jennp Jncobtz 
geb. Gtein, 55 J. 9 M. — Kaufmann Erxnſt Grült, 48 J. 
9R. d. Schloſſers Ernſt Richau, 11. J. 7 W. — Dlenſt⸗ 
wädchen Frleda Vahr, ſaſt 22 J. — Berutsloſer Seorg 
Plaszet, 28 J. — Frau Maris Rudahl geb. Gohru, 36 J. 

9 Monate. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. ö 
Püe (Auegt. 2.) 259• am Vöriage 230 
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Danziger Nachrichten. 
Die Beſchäftigung und Entlahnung 

der Schwer⸗Kriegsbeſchädigten. 
Pie großte Arbeitsknſinkeit der hwerkrieasbeſchäͤbigten im 

Zreiſtnot Panzig hat bazn geinhet, daß der Reichsbund der Artegs⸗ 
befchhir infen, jawie ber Ju'tattongale Run der Rrirnsbeſchätng⸗ 
ten cine Eingabe an den Eenat und Nolkstag arrichtet haben, worin 
bine Eertcharhing bes Ginſtrhlungkawanger und irbhers Schlitz⸗ 
maſmmhmen aularbert Merken. Fo bie Zabhl der Schmerftpens, 
Eürhabunen im Krriftant aufa „ beträgt, ſo find ſcharfſe Maß⸗ 
nalhmen wie im Meichr acboten. Die Sdilerhung ber Cewehrſabril, 
vydurth euhsſähhir üm ünverbeichttinte arbeiteios geworden find, 
hot zur Nerſchlechternnuide uhlane welentlich beigetragrn Tas 
in Ukeitlr ſeit dem l. Mru ,nciirtuhrtt let weilt trutz cin“. 
ner Uurallnge dyck tturkr hatnel auf und wiülrde bei einer lleber⸗ 
auns auf dair rettaatethatſniſe völlig unzurtichend ſein. In 
Per Etugabe vezd g-torbrrt. baß ter Einſellnngtzwang ſchon bei 
vt EAnüHinten begirnt und allgemein von 2 auf 8 Yryzent rr⸗ 
Küäht wird. Lin etäntuellei Ginpand. bie Wetritbr mürden eine 
kiärkerr Pelaltung nicht ertraarn, ilt dadurch hinfälkig. daß rine 

              

   

       
   

2 Ansul Krtricbe bereits über Pie prietlicte Zahl Sckyverbeſchädigte 
keichäftlat. BWeteunderer Mert muß aul bie ntlohnuna ſeltat wer⸗ 
Ven, Pa nacth Sen jetzt geltenden Arttzmmungen hieruver nichns ge⸗ 

8⁵ lagt iſt und auch der Schlihlunggaudſchiß eine Hare Stellung- 
— nahine nach nie berbetarfährt hat. Nom torlfmähßipen Lohn bis 
Iae berab zum Suichennek kummt der Tank bes Naterlandes zum 
E Aukling., Leleuchte: wurbr dꝛe . Entlobnung“ Schverbelchhdigter 
E in der Stattperorbnetenverſammlung vom 28. Juni d. 8., in der 
E ein von der josialbemokratiſten frraktinn geſtellter Unkrog. datz 
＋ Mirmen die denatsauſftrehe anstinren. die bei ihnen brichafttnen 

  

        
Schwerbricthdigtrn tatiſtrcenttoimen müſſen, angenommen wurde. 
Teipehißt Zuſtunb der Cutiohnung kann nicht länger aulrecht tr⸗ 
halten blelten. denmes iht zu werzeichnen, daßz dir Cauptfürſorge- 
fylle für Axienkbeichdtgte. aus ihren. ihr zur Veringung firhenden 
germgen Mittel, en Krbrit fichendr Schwertrie gsbeſckäͤbigte unter⸗ 
jtüprn muß, weil derrn Unternehmer ſir mit rinem Taſchengeld 
ablbeiſen. Wenn es Unternehmer gibt. die eint derart laxt AiIf. 
lallnng von der Entlohnung Schwerbeſchädigter haben, bann muß 
der Geletgrber durch grfettliche Maßnahrnen energiſch eingreꝛſen. 
Auch die Kündigungsfriſt loll nach der Eingabe von 2 auf „ Wochen 
arheht werden. un den Füriorpeliellen mehr Zeit zu geben, dir 
Uetter hrinqung der Schwerboſchzidigten in anderr geeignete Stellen 
müglict zu macken, Um mitt den zurzett: rbeitsloten Rriegsg- 
Elinten Arbeitzmͤͤgtichteit zu geben, verlangt dit Eingabe. taß 
Sreſtbetriebt mit mindeltrat dunh Keichüftiaten einen Kriegsblinden 
beſchaltigen lahlru. 

Der Valkstaa wird bei femen 
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atungen dierüber daßir Sorge 
kragtn möllen, kuß bit berechtigten Rorberungen der Schwerkrirgh⸗ 
delchntinten eriünt werben . G. lich kolgen die Nertreter der 
Untrrnehmer nieit dem Arlipieltbrer deulſchen Rallegen im Hanſa · 
kund, Lier wird et Auſgate der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
ſein, batür einzutreten dak die Eingabt nicht dagtelbe Schicklat 
erlyidet. wir die vor rinige- Wonaten ersolgte Steuerringade det 
Nrickkbundes der Kriegsdrt igten, bie reMlos dem Tapierkorb 
Des Benais rinverleſbt De. d. 
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Runſtgewerbe⸗KAbieilung der ſtädtiſchen Kandwerkrrſchult. Die 
MNümkgrmeibellasen die der Staptiſchen Dandwerkerichile anas⸗· 
gliedert fiud, werden am 17. Ctlober für das Winterhaibſahr er. 
Pffnet Es wird en eine Kiaſte ſar Zeichnen und Aunithandarbeil 
augegliedert, ettung Fraulein Vudwig übertragen worden 
iE Tieft Mia bhtz eiſe die Gebiete der Ftauenarbeit, 
wit Dtlicleretrn, & und Perlarbeiten. Spitzen ufw. umfahen. 
Nähertk im Anzttgtnteil. 

Pie Neutichkundliche woche. In der Hule der Pochſchrile wurde 
vorgeſtern krrz nach sf. àbör erneKeutſchlundliche Woter mit tiner Urgr Krache tes Senators Pr. Strunk er⸗ 
oſfürt Anſchlirt⸗ Arvl. Tr. Reufax!-Dretden tinen Vor⸗ 
trad üker . Ne⸗ als Grundlagt der Erziehung.“ Redner 
hirlt kür erwrde iöher die nationale Gigenhber des 
Ldun: A4 zur Erltung zu ngen. 

zur Erhaltung des Trutjichpuumt müßfk 
in den Norderarund gerückt a. Prof. Pr. Le 
Lrd; übri utſchtunde und Schulrckerm“. 

reinen Drrueren Tiaß ien vehrrlan einn hM G ll: 1 PD e dielt 
chend. 
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ganiſattonen ſeien, um ſo größer ſei nuch der Einſluß in der loßzia⸗ 
len Gelrbnebung, Schon aus dleſem Erunde ſei er dir Pflicht 
eincs feden Arbettnehmers ſich der zuſtändigen Berufnvereinigung 
anzyſchließen. Des weiteren behandeltt der Reſerent dir neueſten 
Geſcthentwürſe, wie Arbeitznachwelageſer, Krbeltszeitheletz, Tariſ⸗ 
urſeh und andere, und konntte auch hier nachwelten. daß nur burch 
dae Gingrelſen des ADchn. Verbyſſerungen für die Arbeitnehmer 
euthegen der Megierungsvorlage durchgeliährt werden lonnten. Ver⸗ 
treker der gaſtwirtichaftlichen Angeſtelllen im Reichäwietſchaftkrat 
iſt ber Hauptkaffterer unteres Verbandes Kolleye trohlinger. bet 
im beſonderen unſere engrren Bernfdinterelfen in dieſer Rörper⸗ 
ichalt vertritt. Nach faſt zweiſtündigen Andkührungen ſchloh der 
Mekner unter ſtartem Reifall mit den Wyrttn.⸗Ahr Habt die Macht 
in Hönden, wenn ihr nur einig ſeid'. Iu der Uubſprache, die ſehr 
lebhaft war und an der ſich viel gollegen beteiligten, wurden 
die Anslührungen des Vorkrahenden unterſtrichen. Tes weite red 
wurde dir Horderung aulgeſtellt, Paß bie Panziger Rrgierung bald⸗ 
niüglichtt dem Panziger Nolkstag eine Geſchetvorlage aber Be⸗ 
trirbgausſchliſte vorlege. Erncut ſpruchen diée Unweſenden die Er⸗ 
wartung dahin aus. daß nur dann eint Verlaͤngerung ber Polizei⸗ 
ſtunde genrhmigt mird. wenn den Arbeitzloſen das kecht auf 
Arbrit durch die Unternehmer eingeräum wird. In einem Telt· 
Lramm brachte die Nerlammlung der im Kampfſtehenden Verliner 
Rollegenſchaſt ihre Eympathien zum Nusdruck. 

Aus dem DOſten. 
Der Bau eines lilauiſchen Handelshaſens. 

Uls Folge der Verhandlungen mit Lettland gewann 
Litauen einen Teil der Meeresküſte nördlich vom Memeler 
Gebiet. Der Umfang dieles Gebietes und die Bedingungen 
geſtatten den Bau eines nur ganz kleinen Handelshaſens. 
der nur für Schiffe mit 880—1000 Tonnen Inbaolt geeignet 
iſt. Es fehlt auch eine Fiſenbahnverbindung. Den Bau des 
Hafens leitet eine litauiſch-amerikaniſche Handelsgeſellſchaft. 

Bel den Betriebsratswahlen in den Elbinger Schichauwerten 
euttielen auf die chriſtlichen Gewerkſchuſten 359 Stimmen, auf die 

Hirſch Dunckerſchen und freien Gewerkſchalten 2692 Stimmen. Auꝛ 

Hrund dieſen Wahlergebniſſes ſetzt ſich der neue Eetriebsrat der 

Schichauwerkt zuſammen aus 15 Mitgliedern der freien, 4 der 

Hirſch-Dunclericher und 2 dertchriſtlichen Gewerkſchaften. 

Der erſte Kongreß des Afa⸗Bundes. 
An Tüſſeldorf jard om a und 3. Oktober unter zahlreicher Be⸗ 

teilngand der erite &⸗ uͤgreß des Aſa-⸗Bundes itatt. 
Aufhänfer⸗ Berlin ersffnete den Rongretz und hirß die Dele⸗ 
Lierten der kämtlichn angeſchloſſenen Verbände und die Vertreter 
der Arbeiletbrwegung und Velliörden willkommen. Im belonderen 
begrlißte er den Verkreter des Deutſchen Beamtenbundes und ſprach 

nich und die Spifnung aus, daß man den Deutſchen Be⸗ 
Emienbund dald als dritten Bundesgenoſſon bewillkommnen könne. 
Von den wenteren Regrüßungsreden war die von Lelpart-Ver⸗ 

lin belonders bemerkenewert. Er bigrüßte den Kongreß im Namen 

          

   

   

  

     

  

   

   

   
denß Intrrnativnalrn Gewerkſchaftsbundes und des ATGn. Ter 
Inte ie HOt ſei von großer Freudt erfüllt, datz     
der große Xia-Vund bei der Entſchridung zwiſchen Moskau und 
Amſterdam den Weg nach Amſterdam beſchritten habe. Namens 
des nroßen Urudert ATGS. begrüßte er die Ueberbrückung des 
Spaltes. der früher zwiſchen Hand⸗ und Kopfarbeiterichaft geklafft 
babt und daß, man ſich heute als gemeinſame Streiter gefunden 
habe. Er hoſſt auf ein dauerndes, erjolgreicher Zufammenwirken 
der zeiden großen Sribenorgoniſationen. Landtagsabgcordneter 
Franz Krüßer-Gerlin überbrachte die Grhe und Wünſche der 
SPT. Er wieß auf die weiigehende Urbereinſtimmung zwiſchen den 
ſoztaliſtiſchen Varteien und den Gewerkſchaſten hin, die beide die 
IJiterehen des arbeitenden Volkes verirtten. In zwei Jragen der 

Jeit habe lich dieſe Uebereiaſtimmung belonders gezeigt und 
ralt die Vertreter der imternetionalen gewerkſchaſtlichen Be⸗ 

mit den Bertretern der ſß en Parteien ein Pro⸗ 
Pit ung der Wiedergutmachungsfrage aufgeitellt 

bͤͤtten und dann als die Sererkſchaften gemeinſam mit den ſozia- 
ir rteien zum Konzpic kur den Schuß der deutſchen Re⸗ 

auigerufen habe. 

Prof. Dr. Sinzhrimer-Fronkfurt a. M. hielt ein hoch⸗ 
bedeutlames programma:iſches Referar über die 

Fortbildung des einheitlichen Arbelisrcchts, 

das ꝛit lebhaftem. 
cCiung uber Arberrn. 

e Ärdeite: 
Arbeiter 

  

  

    

  

     

      

   

    
  

aufgenommen wurde und weitene Be⸗ 
morkreiſe verdient. Ex fahrte aus: Die 

i1 h eine Bewegung aller Arbeu⸗ 
Ate. Beaurie, Vehrlinge). Sie drängt nach 

bei der Rrgelung aller wirtlchaft⸗ 
2 Die Lefonderen Intereſſen der 

Mittelpunkt der Geſeßgebung 
erung nach einem 

echt. An die Stelle 
einzelne Arbeit ⸗ 

tereſien aller Arbeit⸗ 
b lichen Grundgrdan⸗ 

An die Stelle des zerſplitterten 
ißhe Arbritsbehörden treten, in den 

‚s Arbeithrerſen ſich beziehenden öſſent⸗ 
ttlonten vereinigt find. Tes autonome Arbeitsrecht 

Eerdanten verwirtlichen, daß innerhalb der allgemeinen 
lichen Geietze in erher Lini ten Arbritnehmer und 

geber dazu b⸗ Aätig das Arbeitsrecht zu ſchaf⸗ 
Die deꝛden Vor IPlrta ſind die Tariſ⸗ 
mie und ů Tröäger ber Tart⸗ 

Aund unashängige Gewerki 

    
       

       

  

  

      

  

     

   

      

            

   

  

    

      

    

   

  

   

  

   
   

    

   
   

  

   

   

den gewinnen können, Patßt 
b überweiit, die ſeither ſtaat⸗ 

Ter tkoziale Erdante im 2    
akter hot und huß das 

tz Per Arbeit erk 

em Mahe in allrn 
len verwirklichen. Hierber And 
ie Kapital- und S. nhekeili⸗ 

Betrieben, die Entwicke⸗ 
men. Tas 

eani⸗ 

     

    

    

ikren Lebensinteren 
*er Ses chaft. 

In der ſehr ausgrdehnien Ausſp 
daß in den kleins 

icht den geun 

wurde beſonders darcuf 
rgbetrieben die Arbrit⸗ 

  

     

    

  
  

den von einer hlerzu beflimmten Kornmiſtion „3 
neuen Satzungsentwurf. Die Arnberung. die die nr.. 
allen Zuſtand gegennber bringt, liegt varin, dand⸗ 
rinbeitliche Spitenorganikatinn aller freigewer?“ 

ſtelltenorgantiationen wird und damit rine klare⸗ 
Abarenzung des Crganiſatinnsgebietes der be 
ſationen Kia und AD ha'len wird. Per 
die Mitgliedſchaft von Ar tunden 
Vundet. Tas kollbariſche beitrn keßter Spitrnorenef. 
ſatipnen in allhemeinen Arbertuehmerfragen wird durch einen de. 
ſonderen Kartellvertrag gewöhrleiſtet. ů 

Nacſi einer ledhaften Pebotto wurden 
nusgeurbeitetr Saßungtentwurt und dꝛie. 

Griundiätte einſtimmig angenommen 
Aut den frrigewerlſchattlichen Grundfaßen in beſonders der 

L9 von groher Gebeutung, der belant: 
„Pie freien Gewerkſchaften der Anarttellten fordern: kie TR, 

haltloſe Auerlennung des Var à des arbeſtenden Meu—— 
vor dem deß toten Beſitzes. dir »ihaung des arbeitslote, 

Menteneinkommens zuguntten derne die Konkrolle ter 
Warenerzeugung und Verteilung. d vinwirtkchaktliche Erd⸗ 
nung der Wirtſchaltsführnng, die 2 itbeſtimmung der Arbeu. 
Uehmer in ollen Fragen des L. aind Arbeitäverhältnißhes. 

Eie erblitten drshalb im w balltichen SEpüäalismus geq:n- 
über der brivat'apitalttihen Nurkletaet die höhere Form dor 
veltswrtſchaſtlichen Ctganiſation.“ 
Der bereits getötigte Rartehverttag zwiſchen der Aſe und dem 

AL5B. wurde nathträglich vom Kongreß ebenfalls einttiwmyg 
ſanktiyntert. 

Ueder 

    
      

       

        

  

    

    

   

dun der gommi 
freigewerkſchaftir. hyer, 

      

    

   
     

         

  

Arbeltsſchulen 

ſprach Abgcordneter Auidemann. Er fährte aus, daß esen 1 
ur ket Aenderung von Geſetzebterten, der Schaffung von neuen 
Ceſctztsiormulierungen bedarf. um zu neuen jaßtalen Rechtszußt 

uzu kommen, fondern daß es unbedingt notwendig fei, 0 
zritig auch Perlonen zu haben, die in der Lage find, das nene Re— 
turchzuführen, auszugeſtalten, zu handhaben und weiterzubilben. 
Tie dringendſte Frage der Geßenwart ſei daher: Was kann nle. 
ich'ehen, um eine genugende Zahl ſolcher Perſönlichtetten hervorgu. 
brüigen, die die Aufgaben der Gegenwart meiſtern können. Die Ge. 
werkſchaften werden täglich mehr und mehr Mitarbriter des neuen 
Staatcb. die mithelſen wolleu, den neuen Staat auſzubauen. Man 
braucht nolkswirtſchaftlich durchgebildete Perjonen für die Arbetl. 
nihmerortaniſationen, damil ſte ein genlgendes Gegengewichht bie. 
ten genen die lehr ein durchgebildelen und ungehener zahlreichen 
Sekretare der Unternehmerorganiſationen. Die Dinge würden 
heute ſo liegen, baß die akademiſch geſchukten Volkswirte zu min⸗ 
deſtens 9 Prozent im Dienſte Kapitalismus ktͤnden, ſei es in 
Unternehmerorganiſationen, Arbeitgeberverbänden, Karkellen. Shyn⸗ 
Dilaten und dergl. mehr. Eine der HSauptautgaben der Gewer“. 
jchaften müſſe es ſein, Menichen aus ihren eigenen Reihen nachträg- 
lich le zu ſchulen, dah ſie in der Lage ſind, auf der einen Seite voll 
erfüllt mit dem lozialen Gedankeninhalt der Eywerkſchaftébewegune. 
auf der anderen Srite ausgerüliet mit dem ganzen nationalökoitve 
miſchen Wiſſen unſeren Crganifationen das bieten zu können., was 
die Unternehmerſchaft jetzt zur Verfuügung hätte, Man könne nickn 
marten, bis die Umſtellung unſeres geſamten Bildungswelens 
kemme, fondern müße felbſt Hand ans Werl logen. Dazu brnuche 
man VulleRochtcimlen, längere oder kurzere Kurfe. aber auch Inſtr⸗ 
tutmnen. wo in ein- oder zwerfähriger Ausbildungszeit unſer⸗ 
Lrute zu wiſſenſchaftlichem Tenken herangebildet werden könneu. 
Durrclt die bereitrsillinge Unterſtutzung, die die Ider der Urbeiter— 
Akademie in Fronkſurt a. M. bei dem EUTtsd, und beim Aſa⸗Bund 
geſunden hat, konnte deren Inslebemrete icht werden. Ter 
Preußiſche Handelsotat 19%f entll tark für die Er⸗ 
richtung von zwei Wirtſchuftsichulen. verküthaften liege 
s dur, dafür zu lorgen, daß auch divie ulen bald ins Leben ge⸗ 
ruken würden. (Lebhafter Veifall.) 

Den letzten Tagesorbnungspunkt: 

Die Neuordnung des Sozialverſicherung 
buanbelte Hellm. Lehmann. Dreßden, Goichüftsführer des 

Haupiperbandes deutſcher Ortskrantenkalſen. Die wirtichaftlichen 
Auswirkungen des Krieges und insbeſondere der Nachkriegszeit 
haber die Grunblagen der heutigen ziulverſicherung erſchüttert 
und als unzulänglich erwieſen. von den Grundlfätzen der 
brrvatkapitaliſtiichen Libensverſich ma abgeleirete Kapital⸗ 
deckungsverſahren der Invaliden- und Angenelltenverhücherung hat 
verſagen mrülſen. Ebenſoweniß hat das nuf dem privatkapitaliſtt⸗ 
ſchen Haftyſirchtgedanken beruhende Umlageveriahren der Unfall⸗ 
verüͤcherung 2 8 der ülnjalrentner verhütet, da— 
gegen haben ſi rundlagrn der Krankenver⸗ 
licherung bewa e ver gegenſeitſgen ſolidari⸗ 
ſchen Haflung aller Berſicherten ber nd. hat ſich die Krankenver⸗ 
licherung durch ihre Selvitverwaltung den wirtſchaſttichen Verhält⸗ 
nihen anzupaſſen vermocht, ſow ürch die Staatsburcau⸗ 
kratie daran gehindert wurde. litige alvorſicherung 
düriten daher die Grundlagen der ewerfücherung in erſter 
Linie mit in Vietacht kommen. Sü veihr der Soziaͤlverſiche⸗ 

i uſammen⸗ 
ſchaftsgebte ⸗ 
àder ſtaat⸗ 

Der örtliche 
»pieren in: Geſund⸗ 
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azuſgſien, geßtir 
au ohne un 

  

   

  

und gem. d„en Verwaitungsarz 
Rienbau iſt n dem Fuürſor— 

flenc. vorbeugendes Heilv menhille und Kranken- 
urhr durch Sachlriſtungen, Iſe einichl. Schwangeren⸗ 

km forge: Unterſtützung der vorübergehend oder bauernd Erwerbs⸗ 
bu ginberlen, Erwerbsbeſchränkten, Erwe gigen und Erwerbs⸗ 
lofen ſowie der Hinterbliebenen kurch n naen. Die Sack; 
letitungen haben mehr und mehr an Stelle der Barleiſtungen 
zu treten. Die Leistungen haben ein Eriltenzminimum zu gaewäh⸗ 
ren. TDe weitergchenden ösfentlich-rechtti unganfprüche 
ker Bennten, Angeſtellten und Ärbeiter Zuſaßleiſtungen 
kort den Leiftuupepſl en woiter zu g. oder durch Mehr⸗ 
leiſtungen det Verſich rungsträgcrs abzulßfr 

Dir Arbeiknehmerſchaft müge Grundlatz 
rer heutigen Sozialverſicherung zu eincr aüigeme 

        
       

  

      

  

     

     

       

   

  

eine Umgeſtaltung 
neu Volksfürlorge     

      

  

         
    

  

for' ern. 
Vei der Vorſtandswahi murden gewählt Norßtzende: Auſ⸗ 
vler. Stähr; als hehvertretende Vor ibeüide: Schmeißzer. 

Urban Lronhardt und Mickcl 
Damit waren Lie Gewerkſchaftskon⸗ 

    
    

grehrk breudet. Er h ſchaftlichen An⸗ 
ite Utenbeweguntg neue end Hirie gezeigt, ſondern auch die 

heirsfront der Hand- und Kopfarbeiterſchaft feſt begründet. So ſtent man der Maußt des Kupnals die geeinke krofwvolle Macht der 
Arbritnehmerichoft rntgegen, 

— —— 

Aus der Geſchäftswelt. 
Bekleldunguhaus „Rtkord“. Unter dieſer Kirma hat der In⸗ 

kaber der ehemaligen, in weiten Käuferkreiſen bekannten Ronſel⸗ 
fi ne Geſchüftsräume 

cbor befindet ſich 

  

    

  

    
  

  

   

  

   
 



Verbrechen zutraue, brantwortet 

Schulldt vor dem Schwurgericht. 
(eriſetzung aus der Beilage.) 

aaußfliche Spitzelbtrlchte, 

ellommiſſar v. Pokczywinski wird beſragt. vb 

bei. daß in Tanzig, Pliva und Zoppot gefaälſchie Spitzel⸗ 

t. kaͤuſlich zu haben wären⸗. Ter Zeuge beantiwortet die 

„mit einem Nein. Die Frau v. Brakel, die beſchaldigt wurbe, 

uniſtiſche Putſchgerichte in die Welt geſett zu haben, lei Pro⸗ 

van mdiſtin für die frühere Gpieltlubgeſellſchaſt in Zoppot geweſen 

urzeit wecen Vetruger in Berlin in Haft. An die Fragr, ob 

die Hand des Zugen geſälſchte ruifſche Spltelberichte ge· 

en ſeien. veriwelgerl er die Ausjagr. Aitel) darüber gibt er 

Auskunft, ob er die Berichte auf ihre⸗ Uchtheit geprüft hat. 

ruft ſich auf ſeint Inſtruttion. Titſe Inſtruktton ſtammt von 

nor Schiiminer. R.A. Rolenfeldt beantragt die Aufhebung 

chweigegebols durch den Senat. 

em Abg. Kpchanbli hat Schmidt beim Eintritk in das 

voakstagsgebäude zutzerufen⸗ „Geute llicgt der Vollstag iw die 

Zeuge hat das nicht als Scherz aulgelaßt, londern als 

lles geſaßt lein konne. Man habe das 

Selühl gehabt, baß etwas Außergewönliches paſſtert, 

Mahn erllätt, auch er habe an dem Tage das Weſüht gehabt⸗ 

i er von der Sicherhennswehr unigebracht werde. Die Ceſamte 

vile habe ſich bedroht gefbhlt. 
Ter Abg. Janzen iſt von Schmidt durch die Worte: -Gehen 

gie litber nicht hinein, heuute plaßt etwas“, vor dem Betrelen des 

Luoletz gewarnt, Nach Auffaflung des Zeugen bedeutete dies, dan 

eine ſtürmiſche Sikung bevorſtand. Die Auweſenheit der Polizei 

have beruhitzend gewirtt. öů — 

Die Frage des Verteidigerb, 

unm 
Lir Polt 

Nyn bekannt 

  

2u 
Ttehung, daß nian auf u 

ob Zeuge dem Angeklagten Rahn 
Abg. Janzen dahin, dah Rahn 

33 verſtehe, etwas auzuzetteln und im gegelqneten Moment zu ver⸗ 

iſh xinden. 
näubergeſchlchten. 

Die Zeugin Frau Ubg. Kalöhne erklatt, dah ſle 

nicht um ihr Leben, ſondern tim das der Genatoren Aienun habe⸗. 

21e bekundet, daß ſie die Vorgänge am Senalorentiſch und am 

Kebnerpult genau geſethen habe und belaltet den Angellagten 

achmidt. Die Frage des Stantsauwalik, ob Zeugin unter elnem 

Teror wahngenommen habe wird befaht. 

Auf Veranlaſſung der Verteſdigung machte Frau Kalähne Au⸗ 

gaben über die angeblichen kommuniſtiſchen Putſchgeluſte. Den 

Namten des Gewährämannes will Zeugin nicht nennen, und berußt 

ſich auf ihre Abgevrbnoteneigenſchaft. Dleſe Perſönlichtelt win 

velböſt gehört haben, daß in einer kommuniſtiſchen Sikung beſchloſſen 

omnde, die Senatoren Schömmer und Ziehm zu beſeitlgen. In 

Gruppen von 5—10 Maun ſolle die Pollzei provoziert werden und 

d'eerſte Schuß der Polizei, das Signul zum Stitrm auf ben Volts · 

latz ſeinni] Die Perlönlichtett, die dieſe EAngaben Kemacht habe, 

zeilne weiter mit, daß ſich in den Tagen vor dem (. Auguſt in dem 

Fraktionszimmer der Aymmuniſten im Pollstage dunkle Elemente 

aufgehalten hatten, die nicht einmal der deutſchen Sprache mächtig 

walen. 
— 

Frau Kalähne erklärte, daß ſie vleſe Angaben für wahr grhalien 

ſabe. Der Vorſitzende wünſchte nähere Angaben, ob die Perſon uis 

zuverläfſig gelten konnte. Die Zeugin erklärie, dah ſie bieſe für zu⸗ 

nerläſſig haite, ber Gewährsmann hälte ihr zwar nicht näherge⸗ 

kaunden, doch fei ſte gelegentlich mit un zuſammiengetrolſen. 

Dieſe geheimnisvolle Perſonlichleit 

zwird von der Verteldigung in dem Hausmeiſter des 

Landeshauſes, Preuß, vermutet. Die Verteidigung br⸗ 

nitragte, den Hausmeiſter ſofort als Zeugen zu vernehmen, und 

zwar ſofort, da Verdunkelungögeſohr vorliege. Das Gericht be⸗ 

chließt, den Zeugen zu laden, lehnt jedoch die ſoforlige Vor⸗ 

lad.ing nb. 

Der Abg. Schwegmann macht längere Ausfichrungen, uber 

ug der Unterſuchungsausſchüſfe. 

Micht um etwas zu vertuſchen habe man den Unterſuchungsausſchuß 

oujhehoben, ſondern weil man i nein ſchwebendes Berfahren nicht 

einhreiſen wollte. Man wollte verhindern, daß mit den Uuter⸗ 

ſuch tgsausſchliſſen Unſug getrleben wird, 

Rahn betont, daß die Unterſuchungsnusſchüſte in erſter Linie 
den Minderheiten im Parlament dienen ſollen. Zwiſchen der Ver⸗ 

toidigung und dem Abg. Schwegmann entſteht eine längere Er⸗ 

örinrung über juriſtiſch eFragen. 
Als nächſter Zeuge erſcheint der Abg. Kurowski, der Vor⸗ 

ſitzende der Zentrumsfraktion. Seine Angaben über die Aelteſten · 

andschufilißung und über die Vorgänge im Voltskage ſelbs“, bitlen 

feine anderen Momente. Zeuge wird vom Vroſiſtenden Ivbt ꝛon/ 

über denn Angeklagten Schmidt, der ſich hier wie ein Opferlamm 

jibt, ein Urteil abzvgeben. Abg. Kureſvalt toeiſt:eur Veurteilung 

Schmidts auf deſſen Zulammenſtöße mit dem Abb. Brieskörn und 

Watfchkewitz hin, die beide durch Schmidt am Reden verhindert 

wurden. Echmidt habe keine Achtung vor don Gefilhlen Atders⸗ 

erplel der, Ner Abg. Schmidt erwidert, daß er biide Male Grund 

ami 1. Auguſt 

   

die rechtliche Stellun 

   
—2 — 

Zoppoter Stadttheater. 
„Am Leekliſch“, Luſtſplel in 3 Akten von Ca rtSloboda. 

  

der modernen Luſtſpielautoren. Es iſt nochgeräde bis zür. 

Unverdaulichkeit wiedergekäut worden und bietet doch imier 

wleder neue Möslichkeiten zu ſeiner Abwandlang. Disstmal 

hat ihm der Verfaſſer eine neue Nuanee dadurch verliehen, 

doß die ſostſt kmmer herauſbeichwntene Gefühe der ehelichen 
Untreue gar nicht ernſthaft in Betracht tommt. ſondern füur 

ganz von ferne erſcheint, um zwei Ehegatten, die bisher 

aneinander vorbeigelebt haben, bauin, aneinander änt 

ketten. Das könnte einen donkbaren Stoff für eine feine 

ſpychdlogiſche Studie geben. Aber Slobeda gibt ſich leidet 

nicht die Mühe, das Thema zu behandein. fondern begnünt 

ſich damit, öoberflächlich darllber zu pfaubern; Er ſtellt Leine 

Menſchen vor Uns, gibt ſich auch nur ſchwach den Anſchein, 

einen inneren Konflikt zu geſtalten, ſondern läßt Puppen 

uuf⸗ und abtreten, Schreibtiſchkonſtruktiotten, die ſich aͤller⸗ 

hand mehr gelſtreich ſein ſollende, als von geiſtiger Tieſe 

zeugende Aphorismen über Liebe, Ehe und verwandte Ge⸗ 

fühle und Zuſtände mie Gplelbülle zuwerfen. An dieſem 

Teeliſch wied kein Trank, der Herzbeklemmügen verurſachi. 

ſonderß mur ein vielfach verdünnter Auſguß davon gereicht, 

und der Zuſchauer ſiebt ganz genau voraus, daß der Alkor 

den geſchürzten tragiſchen Knoten zum Schluſſe ohin We⸗ 

denten durchhauen wird, damit das Stück, dus doch uun ein⸗ 

mal ehi Luftſpiel ſein ſoll, einen feeündlichen Autgong 

bekommt. —* 

Dieſe inhaltleere Harm 

  
loftgkeik kann nur dadurch eine 

ö ſorlg mrß, Brägen gehört. 

  

   
     

Das Motiv vom Ehedreieck gehört zum eiſernen Beſtanze 

Ml uWür. ‚ Eumne el * ü u 
um 9 lior vdendi wirt bu! endiung veriact. 

— ** 

. Lag. 
ar yut Michls prfahl. é 

Als erſter Ium wird der Hauswirt des Vendeshaules 

Preuß vernommen. Nachdem der Borſihende Ihn auf die 

Bedeulung des Aides aufwertlam gemacht hatte, wirb der 

Beuge gefragt, ob er einem Voitstogsabges-vDneten Mit⸗ 

keitung über kommuniſtiſche Pläne gemacht babe. Vreuß 

erwidert, daß ihm nicht bewußt iſt, etwas Derarkiges ge⸗ 

ſprochen zu hoben. Eine Matemeduag mit Frau Kaladne 

in der Wollwebergaſſe iſt ihm nicht erinnerlich. Auf die 

Hrcg, was er von den tommumiſtiſchen Plänen wiſſe, ertlärt 

Zeuge, daäͤß er auf der Freitreppe ge 

Abgeorbneten gelagt wurde, boß ein Uebe 

Von weicher Partef dieſe Abgeordneten woren⸗ känin Vreuß 
A 

jeugen, ob er micht mit Gran Raluhn⸗ 
der Kommuniſten im kleinen Saal 

Und deren Belucher geiprochen bade. Ureuß verneint dles, 

gibt ober zu. mit ſeiner Hrau darüber geſprochen zu haben. 

Auf Ankrag der Vertribigung wird Frou Preuß 

ſofort vorgeladen. — — ö 

Senator 3 a ů 
diejenige, die vor den Benatoten ſtand. Beſ den Szenen in 
der Vorhalle des Volkstages hat Zouge ben Piabrus gehob', 

daß Präſtdent Sahm der i ee Der Mißhandiuns aus⸗ 

geſetzt war. Janſlon ſchildert n Zwiſchenſall Jewelowski⸗ 

Schmidt und das Ausgießem des Waſſers und die Tätigkeit 

des Schmidt dabel. Dieſer much dem Abg. Rlehuus mit lbe a 

den Fäuſter gedroht. Auch hat er das Wart vom herum · 

ü 

é 

rfall geplont ſel. 

üÜber eine Nachtlihung 

engtor Krauſe betundet die Beſchimpfungen des 

Senats durch Rabn und Echmidt und erklärt ausbrücklich, 

doß Schmidt dem Senator Schümmer die Vault vor das 

Geſicht gahalten habe⸗ 
Da über die Deſchalfenhell der Senatorenſtüßle und 

Ailche keine Einigung erzlelt werden kann, ſollen die Gigen⸗ 

ſtäͤnde in dan Gerichtsſaal gebracht werdan. 

Es erſcheint als nächſte Zeugin Grou Preu 5. Sie konn 

ſich nicht darauf beſinnen, mit Fron Kalähne, die lbhr bekannt 

ſel, in der fraglichen Zeit in der Wollwebergaſſe geſprochen 

zu haben: es kann ſein, aber auch nicht. Von den kom⸗ 

muniftlſchen Putſchplänen dat Frau Preuß nichts gehört.⸗ 

Abg. BVrieskorn bet in den Taten Rahns und 

Schmidts ketne ernſtliche Bedrohung erblict. Ueber ble 

Verhaftung lei er ſehr erſtaunt geweſen, da andere Abge; 

ordnete noch viel mohr hervorgetiroten ſind. Es dabe den 

Anſcheln erweckt, als wenn die Verhaftung nach vorheriger 

Verabredung erfolgte. Die Stitzung habe ſich von früheren 

ſtürmiſchen Sizungen nicht viel Unterſchleben. Staatsanwalt 

Kanzow wollté die Namen der Abgeordneten wiſſen, vie in 

der Sitzung beſonders hervorgetreten ſind. Der Zeutze 

nennt den Abg. Roggenbuck. 

Seltens der Verteidigung wird 
gewiſſer Tertor in dem Hauſe geher 
daß er ſich nicht genötigt gefühtt habe. 
Menſchen könnten Angſtgefühle gehabt haben. 

habe edenfalls Schimpfworte gebraucht. 
* 

der Zeuge gefragt, sb ein 
rſcht habe. Zeuge erklört. 

Nur ſchwachnervige 
Die Rechte 

Zu dem Bericht vom L. Taß ſtellen wir nachträ gi 

daß nicht der Rechtsanwalt Roſenbaum, fondern 

in der Frageſtellung an den 

ſten Männern“ des Senats 

tlg, 
Rechisanwalt Roſenfeldt 
Genoſſen Woelk von den „ern 
geſprochen hat. 

Danziger Nachrichten. 

Dir Lohnbewegung der afenarbeiter mit 
Erſolg beefidet. öů 

Die Hafen⸗ und Raiarbeitet batleh ihren disbertgen Tarif⸗ 

verkiag ium 1 Patnder er. enüneiß und von dei Frage 

Rommenden Schilfsreedern nd Schiffeſfonlern eite Söwigt 

Lohnethöbtung gefordert. Die 
voriten Mion „ Leſtalteten ſich jehr ſchrpterig, dn 

ü Konperſakionston heruntergefpielt Wiürd. 

hatte die Spielleitung des Oberretiſſeues Kubolf 

Schönau die Aufführung vorzuͤglich Wü ireu und es 

war ein Genuß, 0 ſehen, wie kundige, Anieitung leivit 

dir Menn eines Diencks (Geßrg Getbmüäncd und 

eires Dienſintäbthens (Marthe Vargeh, über dle 

übdliche Schünlbue bmaus eine eißene Röte An geben Witbte. 

In der Rolle der anſtändigen Frau o enbarte ſich Ratlv 

Solböte dürch Gichand kräiliche Höldbeit, ſtarkes Lein 

perument mm vüttnehme Burüchelkung uls Sulbndums von 

verheißungsvollen. Bähigkeiten, wis. Ate beiſplelswelle dem 

Häalziger Stadttheuter völlis fehlt. Hem. Hauskreund XMhel 

lieh- Wiiv Vurg ben Hantzin biaflerten, fes 

Synismus, dii durch nichte zu verbluffenbe Schlahgfertigtzit 

und-Die iadeilofen gotshicheſtiichin Uimgeng⸗jormen däs m 

allen Waſſern getsviſchenen Haßersmes⸗ Herr Güsri⸗ 

Graſfaw veſanſchäblädte hiit Käßend ů 
nahme und diskretem, Täkte Mis dertle Rolle des ſbliden, 

E Ehegotteß der über dem Hrange nach berul⸗ 

lichen Erfölzen eine Freuß zu cragenEn broßht und ſie 

erſt durch einen fern Welterlenchtendes andal gänz zu⸗ 

etgen gewinnt. Werden kolcht 

Aulgaben esebpis wird das Kunſtieden des Danziger 

    

          

  

deli 
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Das morhan, Bonttabend, abend 
rfeſt, verbinden mit Kbnzert ber 

Aiig des Obermuſikmeiſters 
Es ſind 

Wügelu Thester, wu, 
8 iabs akiſindende Okidöerfeft, 

ee ach umter Leit 

bört habe. wit non , 

Uhton jegitimiert die ſchmale Bank als 

ich rich⸗ 

hündiungen, die Bnde des 

Au den 

eräinnerst Leil⸗ 

urſtelter mit ertpriehlicheren b 

ſit 
Freiſtaats dem Zophatte Staßkßgn K känfuig manche wert⸗ 

dale eſeucheung Wuuien gas jyᷣNmn. Ls3. 

  

   

    

Leien gelung en „ 
olen, ludem die bi 

weitere Mh. 13.— alſo au 
Verh 

2 

au- 
voltommen klar, de 
Damaiger Hafen unüberſe 
Wci altsleben, insbt 

lach ſich ziehen vönnen. 

bare 

Iur Aulegung 
hat der Serat, 8 
verſfammlung die 
in Höhe von 175 U00 
voref 
Anleihe aufgebracht werden. 
ſjollen als Plorſtandsarbeiten ausgelührt Wwerdel. 

Verelts in dleſem Sommer waren auf dan bleherigen 
klemere Ffelder als Spieplͤͤtz⸗ 

md Vereinen in Brnutzung ge⸗ Exerzierplätzen bieſes Korts 
angelehr, die von Schulen u⸗ 

bewegung von co. 5700 Kubikme 

mugzzin den Maßen 110 
und 25 mal 80 Meter onzu 
llegenden Kaſematten als Umt 

nung getragen werden. Für 

matten nicht in Frage 

Am l. Dezember 1921 txitt 
ur Eingelfahrkarten in Fernn 

tatlonen im Gebiet der, 
detrügt 30 vom Hunder 

PDie 35 
für die l. Zone (1—.75 bn) 10 

m. (76—-1650 „) 20 

t 

„ „ M. .„ (der 150 „ 

Abee die neuen Fahtpeeiſe ge 

ſtellen Auskunſt. 

im Danziger Vorortve 
wäͤgungen. 

Auſhevung der Hundeſperre. 
mit: Die Hundeſperre hat am 
Tatſachen, welche eine Be 

weniig erſcheinen laſſen. 

Die Brot. und Mehlk 
Abgabe der Hauptmarhe 

Mehlhändlern ausgegeben. 

Die Weſchäftsräume des 

11 

Einzeine Cholerafͤlle in 

Eine im Bakteriologiſchen Inſti⸗ 

dort inftgtert und ihre beiden 
Frau iſt bereits geſtorben 
andere ſchwer erkrun 

   
    
       
  
     

            

Lodevfalle. 

Komp. 5.e 
geb. Sttin, ü5 J. L9 M. — 
9 R. . b. Schloſters Ernſt 

leda Vahr, la 

Piatte 28 W — Hrau 
9 Monate. 

Heuniger Dey 
b Honürg⸗ Mane; (Kuntt 2.650 

   
K 

   

     

    

MNh, 36.— 
.— andlungsergebnis wurde von elner 

2 llichen Derfammluns Berftnarbeiter nach 

ů e Jaß eintimmig angenemmen und lomit der 

licht edeien 

jetzigen Moment ein, 

ue aber für die Aibe 

  

elnes Sportplatzes auf dem Vijchptabert 

ee h aus bertlten ue Oie erioelichen Adehen 

nummen worden ſind. Nunmehr ſoll bie 

Biſchofberggeländes, der vor der Raſ⸗ 

zu einem Sptel und Sportplatz herhge 

vorhandene Fläche geſtattet die Anlage 

Bußball, Schlogball und Bauitball: 

müf 60 Meiet, 25 mal 44 Meter 
legen. Durch Benutzund der ün⸗ 

leiderdume ſoßß auch der For⸗ 

derung der Berentſiellung „ nh geelgneker RNäume Siech⸗ 

Arböhung der Eifendahntohrpreiſe im Fernverkchr 

Frelen Sta 

nelizügzuſchläg 

30 * 2. * 15 

ben bie Fahrkarten · ius dade⸗ 

Wegen der etwaigen Erhbhun 

rlängerung der Sperre 0 

ſind bisher nicht hervorhelreten. 

arten werden diesmal 

Eliſabethälrchengaſſe Nr. Zu nach 

geſchoh verleßt. Vprechſtunden von 10 

Königseberg. Geſtern vo 

  

ſind in Königsberg drei Cholerafälle 

Einer der, Mieter iſt leicht, der 

Stondesamt vom 7. Okiaber. 1621. 
ö Steuermann, Malrdſe d. Serwehr II det 

1. Matr.⸗Div. Kiel, Mar Eugen Treder⸗ 

Unterofftzier Karl Guſtar Hirke, 
d. Regts. Libau. 38 J. 5 

arla Rudahl seb. 

  

evilenond in Danziu. 

3 

erhöht wurden. 
Mäneier 

ibre Seagin öů * 

naeheemeg für ver fehre⸗ * 

hattt 

  

    
   

  

   

     
   

      
   

          

      

    

   

    

    

   

    

   
   

  

   

        

   

   

    

    
     

    
     

    

bei der Stadtver 

i 

Haniptflüche beu. 
ſematte ließerde Wlah 

richtet werden⸗ Ve 
ſe eines Felbes für 

eiy iſt eine Vobden⸗ 

ter erſorderlich, um die drei 

nzwerte komnen die Koſe⸗ 

eint Erhohung der ſe 
erͤkehr von u0 eh. 202 

der bisherigen Ja rpreſſe. 
e betragen kün 12 ů 

l., 5 & in I. Kl. 
* „»„„ „„ 

in Ull. 
„*„ * 

der Fahrprelſe x 
rhehr ſchweben noch Er⸗ 

Das Polizelpräftidtum teiſt 
10. b. M ühr Ende 0 l. 2„ 

not · 

bei den Bäckern, Brol⸗ und 

mte 
S. Weheetaht 38.25 GEihe. 

11 ½ Uhr vormlitta 
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tmittag 

feſtgeſtelt. worden. 
tut beſchäftigte Fruu hat ſich 

Untermieter angeſteckt. Dit 

35⁴ Aeſh.⸗ Sen., 

    

(M. — hemn eung B0rb6 

uſmanh Ernfl. Brült, 48 3 

  

üchau, 11 J. 7 M.— Renft 
J. — Berufsloſer 6 25 

am    
      

   
  

  

  

Veruntwortlich für 

Hanzigi für   Ernſt Stieberſz machen wir beſonders aufmerkſam.   anretgende Unterhaktung bleten, daß gte in einem flotten, verſchledene Meberraichungen Ueplant. und Werlag von J. Ge 
S äwert in O 

    
  

Fuih Webe 

91 . ou Wangios. 
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Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. 
Maehnot, b Deupimsthe Win11 bäen. ludiiheater Danzig. 

lſegen abe der Hauptmarke Ar. 'ei den, „ 
chers, Brot. und Mehihändlern ausgegeben. Dindiien: Andeln Scaver. ‚ 

  

  

Daniig, den 7. Oitober 1021. (5063 Freltag. ne, 0 7 Uhr!: 

Der Senat. 2 
Städt. Nahrungskarſenſtele. 2 mal 2 gleich 5 

Sattreſpiel in 4 Abten von Ouſtav Wled. Olaf Fönss Städtiſche Handwerker⸗ In Bzene geletzt von Oberlptelleiter Hermann Merz. der nnobortreflicho FülmtünsUer 
und Fortbildungsſchule. Julpektion: Emil Werver. ja dem groben Saktigen Drame: Perfonen wie bekannt. Ende gegen 9½ Uhr. 

Sonnabend, abends 7 Uhtr: Dauerharten E 2. „Her 

  Kurſe flir frelwilligen Unterricht: 
Mathematik, Elektrotechnin, Zeichnen für ge⸗ Freiſchuß.“ Romantiſche Oper. 
lernte, Metallarbeller, Monteure und deral, Sonniag, abendz 7 Uhr: Dauerkarten haben Leine Deulſch, Rechnen, Polniſcher Sprachunterricht. Gültigkelt.„Der Vetter aus Dingeba.“ Operette. 

Montag, abend⸗ 7 Uhr: Dauerkurten A l. „Das Märzlichen und welblichen Perſonen de⸗ Vabliager von Granada.“ Romantiſche öper. 
Gewerheſtandes wird durch beſondere Kurſe Hierauf: Tanzbuder. 
Gelegenheit geboten, ſich Kenntnifſe und ertig⸗ 

pü mehnen. id erder; 2%% % % % %% %%% helten anzuelgnen, die über das Giel der Pllicht⸗ 52 
2 

Wimelm-Theater: 
ſchule hinausgehen. 

vurrisin mii Ce Sudtthester Zuppol, ir. COnne Normans 3 

   

    

ü Der Tag der Vergeltungi, ö 
Oans erstkisssiger nordischer Kuns'füim vnd, 
Esther Carens, NRosa Valettl, 
Albert Stelnbrück, Ouldo Tierrteld 

  

  

        

in der groben Tragodie: 

Iiu Mis il MIAPunei 
Die Oeschichte eines Preudenhauses. 

5 hervorragende Akte. 

Muskbegleilang: (5790 
Kapelie Münthoff — 6 Sollsten 

     

   
    

   

  

  

    
       

Der Unterricht im Winterhalblahr beginnt 
am Mentag, den 17. Ontober. Anmeldungen 
bis zu dieſem Tage, vormittags 10 bis 12 und 
abends 5 bis 7 lihr, im Geſchäftszimmer der — 
Ochule, 0 Wur Derhan, Andee 1110 Gten „ nete, renah, Gon 7. Oxtober, 
Schulgeld iſt bei der Anmeldung zu entrichten 
id beträgt für die Halblahreswochenſtunde bends LDDA 
à Mu. (Wer z. B. 4 Stunden wöchentlich belegt. Kässenstfteunt 6 Uhr. 

  

            

  

  

     alleinborstener Werner Mertz &-O. Muinz. 

     
     

    
        

           

    
       
     
      

    

    

   

    

   

    
  

     

    

   

  

zahlt fü0 das Halbjahr 4˙% 3 12 Mk.) Für 
Bedürftige ſind ganze und halbe Freiſtellen 
vorhanden. Ausführliche Pläne im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Schule. Dort oder bei dem Direktor 
auch nähere Auskunft. Operelte in 3 Akten von Oeorg Okonkowskl. 

Der Senat. (5286% Morden, Sonnabend., 8. Ontober: 

Lichtspiele 
Dominilowall I2. 

Unser nener Spielplan bringi eine Rette von 

     

        

     

     

   
   

  

     

      

    

  

   
     

   

  

Mühliihen Hentdpetenjg abends LL Sensationen iu n elndruckspoller 

der Städtiſchen Handwerherſchule. SMEM 
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt Broßes Oktoberiest! 2⁴ ee 

am Montag, den 17. Oktober, morgens 8 Uhr mit Oberraschungen. Detetpv-Sensation in 5 Axten 
in abermais erweiterter Form. Konrert der SchutrpolixeMapolte vntor mil Jach Mgiong 

Anmeldungen werden bis zu dieſem Tage personiicher Leitung des Obermusikmelsters Aats den MHMemolren einer 
vormittags 10—12 und nachmittags 5—7 Uhr Erust Stieberttz. SSSS— im Geſchöftszimmer des Schulgebändes, An der Nach dem Konzerl: Ball. 
grohen Mühle 11/13, Eingang Böttchergaſſe, Vorvegbeut EE Warenbeve Gebe. Preyrian Kohlemerk. 
entgegengenommen. Nachträgliche Aufnahmen 10 bis er Aibeh nd Sonntag won 10 bis 14 Uhr 

   

    

    

   
    

    

   

    

    ¶ ndlskretionen aus dem Glashauv) 

  

    

  

      

  

   

     

    

         

   
   
    

edania-Theaten 
Sohüsseldamm 33/88 

RNur noch bis elnschi, Sonntag! 

„Cokain“⸗ 
Abenteurer-Detektiv-Pm in G6 groben, 
»pannonden und sensa joneilen Akten. 

Dor grone Karichen-Schlagerl 
Der Prinx von Montecucun 

Lustspiel in 3 Akten. 
Das Tagesgesprüch von banxig 

ist „MNobody““ boro: 
Filmschartepielerin! L. Enlzane: Der gehelmalsvolle Pasenpier! 

    

  

   
      

         

  

   

      
   
     

       
    

  

   
  

  

      

  

       

  

   
   

    

        

    

    

Muüeme e Foctewelder Herd bE pv, —— — 2 augeen ein nen, Hſdante,, elernte leute des undwerks ſowie K der Hauptrolle n. den ersten Flimkünstiern ů Daben GE genbeit, Ah der anes weilgehende E 77 D. 1 b E 1 1 E 5 Ohes, o„a Wee, Lun,, bbese vuße ber, 1 Stron- aben Gelegenheit, ſich hier eine weitgehende ů Diese prachtige Biimgrotesde 13 reiισ Danama- Rlinſtleriſche Nusbildung zu verſchaffen. 2 Tüslich: Muslik, dlesenp, Tanz arei Wochen im Marmorhans- Berlin vor-    Weihe esſgegtahcafteilgegnſtbind erweiter. Sooveeooooεισισσ firt und g0en der And,ungot e. Velour- 
  indem ihr eine Klaſſe für Kunſthandarbeit an⸗ F geolledert wird. Mit der Einrichtung dieſer 

Klaſſe ſoll dem Wunſche nach Kortbildung in 
künſtleriſcher Frauendandarbeil Rechnung ge⸗ 

* 

tragen werden, beſonders für diejenigen, welche ich 

4, 6, 8 Unr. Sonniag 3 Uhr. 
52    

     
15 

  

dieſes Gebiet als Beruf erwählen. 
Das Schulgeld iſt bei der Aufnahme zu 

entrichten und beträgt für die Halbjahres 
wochenſtunde 8 Mk. bis zum Höchltbetrage 
von 160 Mͤ. für das Halbjahr. (Wer z. B. 
wöchentlich nur 6 Stunden belegt, hat ſür das 
ganze Halbjahr 6G 8 ⸗ 48 Mä. zu bezahlen.) 
Für Akt-, Bildnis⸗ und Gewandzeichnen ſind 
20 Mk. für die Halbjahreswochenftunde zuff 
zahlen. Bedürftigen Schülern kann das Kura- 
torium ganze und halbe Freiſtellen gewähren. 
Die Geſuche müſſen dei der Anmeldung im 

   WI Verkauf ſiachahshfgiben 
M. Streeck, Lehrerin 
5½ Hansaplaßtz 2 b. 

    

   

  

üüahitnn ů 
wieder eröffnet. 13212 

Fram Hlathesius. 
    

    

vVom 7. his 13. UKtober 1921 

  

  

   

    j reparaturen raſch u. bilig. werden umgeäarbeitet 
U Dpab Bernſtein u. Comp. und garniert bei (＋ 

terner 5289 Langgaſſe b50. stꝛsEwert, Sahnerberg 15/Ie 
     

lla- Hüte 
für Damen und Herren 

verden in unserer hiesigen Fabril nach neuesten 

Holz⸗ Sieno grapief eeer en n 
x umgepresßßt, 

gewaschen und gefürbt. 

Stroh- und Filzhut-Fabrik 

ür Docppss-Mchsrppdefe Nihmaſchmen⸗ ut.Bazar ꝛum Strauß . Annahmestolle — 
mur Lawendelgasse My. 6—7. 

(Legenũber der Markthalle). 14388 

    

    

       

    

       
    

        

  

   
      

   

    

        

    
   

  

       

    

   
   

      

Geſchäftszimmer der Schule unter Benutung 
des dort zu verabfolgenden Vordrucks ein⸗ 
gereicht werden. Hier ſind auch ausführliche 
Unterrichtspläne zu haben und werden weitere 
Auskünfte erteilt. 

       

  

ů bas Lied von der — 
glutroten Blume 

— Ein nordisches Drama in 6 Akten mit Der Senat. (5287 Lhnpit Christensen 

  

        

    
        

  

         
     

Durch eine Exyloſion .oe⸗ 7525. 
llas Abegteuur vos ſ. Mckeisen 
Eite phantastische (iesichte i. 5 Akt. 

lind uuſ ve Familien ſchwer geſchädigt. Wenn 

mit Lotte Neumann 
auc, auf der elnen Seite Verſchulden vorliegt, 
ſo dürfen wir es nicht die Familien, unter ihnen 
eine 10 köpfige, deren Möbel, Hausrat, Kleider 
völlig zerſchlagen ſind, entgelten laſſen. Herzlich 
bitten wit um Gaben jeder Art. 

Ohra, den 8. Oktober 1921. 
Paul⸗ NRumminger, —— 

Pfarrer. Amisvorſtehe — ——— 

  

       J. Cæerninskl, 
  

  

        

        
        hafstetel.s- Labergams 

Namelhaar-Schuhe 22 Kamelhaar-Stletel ů: 
üintn 

  

ů Tilzschuhe- 

       69* 
  

    

  

   

  

      

   

   

Daneß-LPer-SpopörsWn Deckon Sie Ihren 

amerikantsch. Abssts f— 

Labh-flxsbvt-Assränte schon jetztl 
Uaterhaſte Sitapazierschuhe 

Zentrale: Gr. Wollwebergasse 2-3 
Langgasse 10 

Zoppot: Seestralle 37 15223 
Langfuhr: Hauptstrale 117 

      

      
    

      

     

   
     

    
    

  

    

      
Kriitige Kinderitiefel 
h5) 50 Cr. 69* 

27¹30 31•35 

      
    

Lhgönte Vämeusüetet 17R 
erstkl. Fabrikat., 275.-, 280.-, 195.- 14 

        

Maufen die jetzt 
Poletots, 

ule ich noch 

Zu rasend billigen Dreisen. 
— ——— — —— 

5236 

Ultstadt. Graben 96/797 
asachlen Sie maine Scheutunster.— Eingang Veine Mahlengasse 

U 

ů Leerru-Vunbtelel 
Winte Tbedarf I. moderne Fom .... 

AEMArheitsstieket Wnen%8“* 
i straparlerfihigem Rlaterial. 

W05 
Stoffgamaschen 

in allen Modetarden 

DD 

ů Leder.- Hausschuhe 

   

   

    

    

  

   

  

ratze 
Hautjucken 

entfernt innor- 
helb 3 Taxen 

dle Ar;lI. erprobte 
„Eors“ Krätzenselfe 
jur Kinder 8 Mk., fur 
Erwachs. I4 Mk., tur 
schwere u. aie Pille 

24.— Mk. 
Zur Kur empflehit sich 
Blutreinigungs-Tos 

„Extre!, (5168 
à 3.50 und 5,50 Maik 

Allein echt durch 
Bruno Fasel, 

Drogerie, Junkerg. 12, 
an der Markthalle. 

     

    
    

  

   
   

  

     

   
   

  

   

           

     

   
     

    
    

  

  

      Foisnhte 
            

   

  

       

      

    
    

        

  

      

  

    


